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BSH St spice im Freien por derselben. Heute früh lebhafter Debatte 1. daß die zu gewährenden] mit größerem Nutzen Kaffee, Kakao und Muskat⸗ ihn kurzer Hand beim Wickel kriegt und hinaus“ 
Abonnements⸗Einladung. 5 hen e ern a an a Zuckererportprämien möglichſt hoch, mindeſtens nuß anbauen zu können; dieſe Anlagen würden Ihmeißt. Man hört ihn halb gezwungen mit an, 


aber erſt nach einem halben Jahrzehnt Ernte man ſagt vielleicht Ja, blos um den Menſchen 
bringen und bis dahin wollen die Pflanzer unter los zu werden, oder nickt auch vielleicht einmal ge⸗ 
ſtützt werden. Schon jetzt koſten dieſe Inſeln den legentlich zu irgend einer Bemerkung — und ſo⸗ 
däniſchen Staat jährlich eine ſtarke halbe Million fort hat die Sache geſchnappt, und das Geſchäſt 
Oere, für eine Bevölkerung von ca. 35 000 iſt fertig! Man erzählt ſich in dieſer Hinficht die 
Menſchen ein ſtarker Zuſchuß. Aber die däniſche wunderbarſten Dinge! Thatſache iſt jedenfalls, 
Regierung wird wohl in Bälde genöthigt fein, daß viele Perſonen fo zu einer angeblichen Be⸗ 
dorthin neue beſondere Auſwendungen zu machen ſtellung gekommen ſind, von der ſie ſelbſt nichts 
Gefolge nach Iſchl abgereiſt. oder die Inſeln aufzugeben. Wie man weiß, wußten. Einige haben die Sache ftillihweigene 
5 - Iwaren fie bereits 1887 einmal an Nordamerika über ſich ergehen laſſen, andere haben völlig gem⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. — verkauft, aber die Hankeerepublik ratifizirte den los Grabpflege, Gitter, Kreuze u. . w. bei einem 
Peſt, 24. Mai. Der Juſtizausſchuß des Vertrag nicht, da ſie nach ihrer Anſicht die In⸗ andern Geſchäftsmann beſtellt — um nachher 
Abgeordnetenhauſes nahm einſtimmig die Verein⸗ ſeln ſpäter umſonſt bekommen könnte. Soweit die zu ihrer Ueberraſchung zu hören, daß die Lieferung 
barung des Unterrichtsausſchuſſes an, nach allgemeine Lage dieſer däniſchen Antillen. ſchon dem Herrn Kirchhofsinſpektor oder 
welchem er dem vom Magnatenhauſe angenom⸗ Ein kurzlebiger, aber blutiger Negeraufſtand deſſen jungen Leuten übertragen worden ſei. Din 
menen Wortlaut des Gefegentwurfes über die hat dort 1878 ſtattgefunden, nach deſſen Nieder⸗ und wieder wird allerdings auch „weniger aufs 
Rezeption der Juden beiftunmt, Ebenſo ſtimmt werfung die däniſche Regierung durch Vertheilung dringlich gearbeitet. Namentlich Frauen gegen. 
er der Verfügung des Magugtenhanſes bezüglich der Staatsplautagen an die Neger eine farbige über, bei denen etwas „zu machen“ iſt, ſcheim 
des nicht aufgenommenen Paragraphen 2 des Lolonienbevölkerung zu ſchaffen ſuchte. Die man. auch weichere Töne anſchlagen zu können! 
Geſetzentwurfes über die freie Religionsübung Maßregel war Lobenswerth, hat aber für die Da iſt der „unerſetzliche Gatte, dem doch geil 
Uebertritt zum Judent hum) bei. Der Unter belt auch nichts 1 en au 5 bob Ki a a0 ber 50 aus a0 = 
izmini j i ehen auf dieſen Inſeln reichlich? farbige amerad, 0 önen 
1 — a 111 5 4000 Weißen alte bedroblicherweife Stein verdient hat“, oder eine andere von Beileid 
25. Mai. Bei der geſtrigen aber find auf Ste. Croix dieſe Ziffern 17000 . 
dtage durch den Großgrundbeſitz und 1000. Von der 230 Mann zählenden Gar⸗ 
niſon der Inſelgruppe befinden ſich auf Ste. 
Croix 150 Mann unter drei Offizieren; die Forts 
beſitzen nur zwei Vorderladerkanonen. Trotz eines 
wiederholt eingeſchärſten Regierungsverbotes ver⸗ 
fügt die farbige Bevölkerung über ſehr zahlreiche 
Schußwaffen, wie es heißt nordamerikaniſchen 
Urſprungs. (Nat.⸗Ztg.) 


aber fünf Mark für den Doppelzentner zu be⸗ 
meſſen ſeien und fo lange in Kraſt bleiben ſollen, 
bis durch internationale Uebereinkunft alle Ex⸗ 
portprämien abgeſchafft werden, 2. die Kontingen⸗ 
tirung der Zuckerfabriken im Sinne des Antrages 
Dr. Paaſche anzuſtreben. Ä 

Aachen, 25. Mai. Die Königin und die 
Königin⸗Regentin der Niederlande ſind heute mit 


nahm einen längeren Spazierritt in die Umge⸗ 
bung des Neuen Palais, von dem derſelbe um 5 
Uhr zurückkehrte; dann nahm der Kaiſer den Vor⸗ 
trag des Chefs des Generalſtabes der Armee, Graf 
v. Schlieffen, entgegen und arbeitete anſchließend 
daran längere Zeit mit dem ſtellvertretenden Chef 
des Militär⸗Kabinets, Generalmajor v. Lippe. 

— In der Klageſchrift des Berliner Magiſtrats 
gegen den Oberbürgermeiſter Zelle wegen Bean⸗ 
ſtandung der vom Magiſtrat beſchloſſenen Petition 
gegen die Umſturzvorlage hat Bürgermeifter Kirſch⸗ 
ner als Mandatar des Klägers auf den analogen 
Verwaltungsſtreit zwiſchen Magiſtrat und Ober⸗ 
bürgermeiſter von Stettin verwieſen. Dort hatte 
Letzterer ebenfalls auf Auweiſung der Aufſichts⸗ 
behörde eine Petition des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten gegen die Erhöhung der Getreive⸗ 
zölle beanſtandet, war aber vom Gerichtshofe ver⸗ 
urtheilt worden. Der Berliner Magiſtrat hat 
jetzt ſeine Klage in ähnlicher Weiſe wie der 
Stettiner Magiſtrat begründet, indem er darauf ( ritt 
hinweiſt, daß einzelne Beſtimmungen der Umſturz⸗ richtsminiſter un 
vorlage die Intereſſen der Schriftfteller, Buch⸗ zuſtimmend. 
händler, Künſtler u. ſ. w. in hohem Grade ſchädi⸗⸗ Parenzo, 
gen würden, was für die Reichshauptſtadt als Wahl zum Landtage d ( 0 
Zentralpunkt jener Berufsarten ſchwer ins Ge⸗ wurden die vier italieniſchen Kandidaten gewählt, 
wicht fallen würde. Oberbürgermeiſter Zelle hat an ch 
in feiner Klagebeantwortung lediglich auf die betr. Be F . 

Verfügung der Oberpräſidenten verwieſen. Paris, 25. Mai. Aus Majunga wird vom 
22. d. Mts. gemeldet: 


Der Bund der Landwirthe will in näch⸗ n ; : 
Die Brigade Metzinger fand Trabongy be⸗ 


ſter Zeit eine rege Agitation in der Umgegend von 0 
Berlin entfalten. Viele Eigenthümer und Gaſt⸗ ſetzt und umging den Platz, welcher alsdann ohne 
Kampf verlaſſen wurde. Am anderen Tage be⸗ 


wirthe der umliegenden Ortſchaſten erhielten dieſer . f 
Tage Zuſchriften, in denen fie zu vertraulichen ſetzte General Metzinger Ambato, die Hovas wur⸗ 
den vertrieben und zogen ſich nach Ankoala 


Beſprechungen mit Mitgliedern des Bundes ein⸗ 5 
zuruck. General Metzinger ſetzt den Vormarſch fort. 


geladen werden. 
Spanien und Portugal. 


— Ueber das Thema „die Währungefrage 
und die Arbeiter“ wollte geſtern Abend im 1. Ber⸗ 5 N € : 
liner Wahlbezirk Reichstagsabg. Schippel ſprechen. Madrid, 24. Mai. Im königlichen Palais 
fand heute zu Ehren der Prinzeſſin Helene von 
Orleans eine großes Feſtmahl ſtatt, dem Miniſter⸗ 


Da einige Damen anweſend waren, forderte der 
überwachende Beamte die Entfernung derſelben. Orle } 

präſident Canovas del Caſtillo und der italienische 
Botſchafter beiwohnten. 


Trotzdem dieſer Aufforderung nachgekommen wurde, 
erklärte der Polizeilieutenant die Verſammlung für 
Madrid, 24. Mai. In der Deputirtenkam⸗ 
mer bat ein Abgeordneter um Auskunft über 


aufgelöſt und forderte die Anweſenden auf, das 

Lokal zu verlaſſen unter Hinweis auf die geſetz⸗ m \ ! . 

lichen Folgen, wenn ſolches nicht geſchehe. Die einen im deutſchen Reichstage eingebrachten An⸗ 
trag auf Verdoppelung der Sätze des Zolltarifs 
gegenüber den Ländern, welche keine Handels ver⸗ 


Verſammlung ging unter lautem Ziſchen ausein⸗ 
ander. Gegen die Auflöſung wird Beſchwerde geg g : 1 
erhohen worden. träge mit Deutſchland haben. Der Finanzminiſter 
— Das erneuerte Diplom, das Herrn Dr. antwortete, der Antrag wäre von privater Seite 
Ludwig Bamberger zur Feier ſeines Künfgiglährte ausgegangen, 
gen Doktorjubiläums am 24. d. M. von der Großbritannien und Irland. 
London, 25. Mai. Ein Memorandum, 
welches die Anſichten der großen Mehrheit der 


Gießener juriſtiſchen Jakultät mit einem Glück⸗ 

wunſchtelegramm zugegangen iſt, hebt ſeine Ver⸗ 
maßgebenden Kaufleute und Bankiers Londous in 
Bezug auf die Goldwährung enthält, iſt an den 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 

ämter an. 


Die Redaktion. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
71. Plenar⸗ Sitzung vom 25, Mai, 


11 Uhr. 
Die Vorlage betreffend die Synodal⸗Ver⸗ 
tretung im Bezirk Kaſſel wird in dritier Leſung 
debattelos augenommen. 4 
Es folgt die 2, Leſung der Vorlage betreffend 
die Einführung der Grundbuch und Subhaſtatious⸗ 
ordnung in Heſſen⸗Naſſau. 2 
Abg. Dr. Lie ber (3tr.): Wie die Vorlage 
jetzt liegt, befriedigt ſie die Wünſche der naſſauiſchen 
Bevölkerung nicht; wir ſehen keinen Grund ein, 
nur einen Theil des naſſauiſchen Gebietes auszu⸗ 
ſchließen. Der Provinziallandtag iſt in ſeiner 
Mehrheit Gegner der Vorlage und es fehlt damit 
an jedem Anlaß für eine Aenderung des beſtehen⸗ 
den Rechtszuſtandes. Findet aber die Vorlage eine 
Mehrheit hier im Hauſe, ſo iſt es jedenfalls ein 
Gewinn, wenn die Einrichtung des Stockbuches 
da, wo bafjelbe jetzt vorhanden iſt, erhalten bleibt. 
Abg. Kirſch (Ztr.) wünſcht eine redaktionelle 
Aenderung derjenigen Beſtimmung, wonach die 
preußiſche Koſten⸗ und Stempelgeſetzgebung gleich⸗ 
zeitig mit der Vorlage in Heſſen⸗Naſſau in Kraft 
treten ſollen, zieht jedoch dieſen Antrag zurück, 
nachdem der 
Jauſtizminiſter Schönſtedt erklärt, daß das 
Inkrafttreten des neuen Gerichtskoſtengeſetzes zum 
1. Oktober ſicher, des Stemgelgeſetzes doch ſehr 
wahrſcheinlich ſei. : 
Nach einer längeren Auseinanderſetzung über 
redaktionelle Aenderungen der Vorlage wird die 
Vorlage in zweiter Leſung genehmigt. 
Debattelos genehmigt wird die Arbeiter⸗ 
Wohnungs⸗Vorlage in dritter Leſung. 
Bei der ſodann folgenden dritken Leſung der 
Novelle zum Kommunalabgaben⸗Geſetz (Beſeiti⸗ 
gung der Doppelbeſteuerung des aus nicht⸗ 
preußiſchen Unternehmungen bezogenen Einkom⸗ 
mens) führen die Abgg. Seyffardt (nat. ⸗lib.) 
und Dr. Hammacher (nat.⸗lib.) aus, daß es 


| 


1 
anfertigen laſſen, den die Wittwe gar nicht beſtellt 
hatte, und daß derſelbe Herr ſehr ungehalten 
wurde, als die Wittwe den ohne ihre Beſtellung 
gemachten Stein nicht nach ihrem Geſchmack fand 
und ſich erſt weigerte, denſelben abzunehmen. 

Allerdings erhält ja nun auch die Stadt ihren 
Antheil davon, wenn auf dieſe Weiſe etwas 
ugemacht“ wird! Hieraus erklärt ſich denn auch, 
daß Herr Stadtrat; Wiegandt mit dieſer Art 


— 


Nuß land. . 
Petersburg, 25. Mai. Der Kaiſer em⸗ 
pfing geſtern in Zarskoje Selo den neu ernannten 
perſiſchen Geſandten Riza⸗Khan, welcher ſpäter 
der Kaiſerin vorgeſtellt wurde. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe und der Großfürſt⸗Thronfolger find geſtern 
in Borshom eingetroffen. a 


Bulgarien. 5 

Sofia, 24. Mai. Stambulow erſchien vor⸗ 
geſtern als Zeuge vor dem Unterſuchungsrichter, 
von dem er aufgefordert war, ſich über die Aus⸗ 
ſage des früheren Polizeipräfekten Radoslawow zu 
äußern. Derſelbe war von dem ehemaligen 
Miniſter Ilia Zanow angeklagt, dieſen widerrecht⸗ 
lich verhaftet zu haben, und hatte erklärt, daß er 
die Verhaftung Zanows im Auftrage Stambulows 
ausgeführt habe. Die Gegenüberſtellung von Ra⸗ 
doslawow und Stambulow fand im Bureau des 
Polizeipräfekten ſtatt. Stambulow verſichert, daß 
er bezüglich Zauows keinen derartigen Befehl er⸗ 
theilt habe. & 

Sofia, 25. Mai. Die „Agence Balcanique“ 
verbreitet folgende Nachricht: Ungefähr 50 Per⸗ 


die „Intereſſen“ 


aber für ein ſolches 28 bis 32 Mark bezahlen läßt, 
dafür aber auch daſſelbe aus „beiten“ Ueckermünder 
Mauerſteinen (wie großartig!) herſtellen läßt. 
Es iſt ja uur die Kleinigkeit von acht z 2 
bis hundert Prozent, die das Ding mehr 

koſtet als anderweit, und die „Jutereſſen“ der 
Stadt können ja gar nicht beſſer aufgehoben fein, 
als bei einem, ſo „ſchneidigen“ Geſchäftsmann! 

Oder was kümmert es den Herrn Stablvail, 
wenn für einen Stein abladen die Kleinigkeit oon 


dienſte um die Regelung des deutſchen Münz⸗ 
weſens rühmend hervor, mit den Worten: de 
ordinanda re nummaria optime merito. 


zur Vermeidung von Ungerechtigkeiten nöthig fei, * Kur 1 85 ichs⸗ Schatzkanzler Harcourt geſandt worden. Zu den ſonen, welche feiner Zeit gegen Stambulow Klagen 12 Mark und für ein Gitter abzunehmen 
die anderen deutschen Einzelſtaaten zum Erlaß sage no 5 ee en i en Matte 1 eos und wegen Intereſſenſchäigung angeſtrengt haben, pro⸗ und wieder aufzuſtellen die ile igkeit 
ähnlicher geſetzlicher Beſtimmungen zu veranlaſſen, : ' Goeſchen, Hambro und Söhne, Kleinwort und teſtirten bei der Regierung und der Kammerkom⸗ von 20 Mark berechnet wird — eine Acheik, 


miſſion gegen die Abreiſe Stambulows; die Be⸗ die ſonſt für 9 Mark gemacht wird und auch dem 
ſchwerdeführer machen die Regierung für eventuelle Herrn Kirchhofsinſpektor ſchwerlich mehr koſten 

Verluſte verantwortlich, welche ſie durch die Flucht kann! Oder was kümmert es den Herrn Sta 
Stambulows erl iden würden. Auch wird ver⸗ ratb, wenn für eine Blumendekoration in der 
ſichert, das Motiv der Weigerung der Kom⸗ Leichenhalle elf Mark bezahlt werden müſſen, für 
miſſton, Stambulow abreiſen zu laſſen, ſei in der welche der Gärtner nur ſechs Mark erhält! Die 
durch unwiderlegliche Beweiſe feſtgeſtellten Schuld „Intereſſen“ der Stadt find ja bei einem ſolchen 
Stambulows zu ſuchen. Verdienſt von theilweiſe über hundert Prozent 
= n gewiß gut aufgehoben! Das Publikum aller 
Griechenland. dings ſcheint dem Herrn Stadtrath nur zum 

Athen, 24. Mai. Unter den bevorſtehenden x ; 


Bluten da zu fein! Be 

Beförderungen in der Armee wird ſich auch — In der Woche vom 12.—18. Mai 
die des Kronprinzen zum Diviſionsgeneral be⸗ kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 51 
finden. Erkrankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge vo 
Die Kammer wird am M anſteckenden Krankheiten vor. A 
rede eröffnet werden. meiſten trat Diphtherie auf, woran 29 Er⸗ 


2 nd 4 Todesfälle zu verzeichnen 
Türkei. krankungen und Todesfälle zu verzeichnen 


wie fie die Vorlage enthält. 

Finanzminiſter Dr. Miquel 
Aure ung meinerſeits im Bundesrath ſoll es nicht 
fehlen; über einen Erfolg bin ich zweifelhaft. 
Schon früher bat der Reichstag einen ſolchen An⸗ 
trag a limine abgelehnt. Die Schwierigkeiten 
find ja auch nicht zu verkennen. Wir müßten ein 
einheitliches Einſchätzungsverfahren und einen 
Reichsgerichtshof zur Entſcheidung entſtehender 

Streitigkeiten haben. 

Abg. Dr. Hammacher: Dann kann ich 
nur bedauern, daß die Vorlage keine Beſtimmung 
enthält, wonach Retorſion zuläſſig iſt gegen 
Staaten, welche preußiſche Unterthanen ungünſtiger 
behandeln als wie die Ausländer. 

Miniſter Dr. Miquel: Dazu liegt doch 
kein Grund vor; ſolche Einzelſälle herauszugreifen, 

iſt immer mißlich, denn ſie fördern den Partikula⸗ 
rismus. Was irgend geſchehen kann, das wird 
an Preußen kein Hinderniß finden. 

Die Vorlage wird in dritter Leſung geneb⸗ 
migt, ebenſo die Novelle zu den Kirchenver⸗ 
faſſungsgeſetzen für die neuen Prövinzen und die 
Vorlage betreffend die Ausdehnung berggeſetzlicher 
Beilimmungen auf den Salzbau in Hannover, 
ſämtlich debattelos. 

Es werden ſodann Petitionen erledigt. 

Bei der Beſprechung einer Petition des 
Pfarrers Szymanski wegen Ertheilung des 
Religionsunterrichts an polniſche Kinder in ihrer 
Mutterſprache, ereignet ſich während der Ausfüh⸗ 
rungen des Abg. Ru dolphi (Zentrum), welcher 
Berückſichtigung der Petition durch die Regierung 


macht word i Weiſe 
ER > n 1 a e Ban, be, Sl Gebrüder Ralli und J. H. Schröder und 
: An einer e und dem . ge u Aer dengel: ing: de n 11 45 25 der 
der Regierung. Mangel- an- Entſchiedenheit und Nothwendigkeit, einzig die Goldwährung beizu⸗ 
innerer Geſchloſſenheit vorgeworfen, und es iſt halten, es bedauert die wachſende Agitation zu 
u A Urſache des unbefriedigenden Winnie der des dun u 11 9 0 
der Seſſion geſucht worden. Aber dieſer Vorwurf der Hoffnung Ausdruck, daß die engliſche Negie⸗ 
entbehrt der Bertin Denn die Regierung rung unbedingt ihre Unterftügung zu irgend wel⸗ 
iſt mit einem durchaus feſten und in ſich ge⸗ cher Aenderung des Währungsſyſtems Englands 
le une 1 An 0 e Mai Unterhaus Joſeph 
ag herangetreten und hat mit Nachdruck auf die x . 2 haus, 0 
Durchfllbrung deſſelben hingewirkt. Sn dieſer Hin⸗ Peaſe beantragte eine Reſolution, in welcher er⸗ 
e ne a a el 
im I e Kraft gefunden r aus L idiſchn Opiur j z 
einen geſetzgeberiſchen Plan, ſelbſt wenn über das theidigen ſe. Die indiſche Re<zuung folle aufe 
e mo ba Sl vor Opa vu Snefe-dusen 
e ehrheit zuſammenzubringen. Die Bilder Indie 
h Sei cm nen Fragen mehrfach ges gu. extbeien, le 5 ale 
wechſelt; ſchließlich aber fand ſich immer für keine legitimen ärztlichen Bedürſniſſe; auch ſollten 
der vorgeſchlagenen poſitiven Löſungen eine Mehrheit. Maßregeln getroffen werden, um die Durchfuhr 
a ge doe le d e ier Sa iner ir din de 
i e oppoſitionelle Mehrheit zu bilden. . en, v, 
Verſchiedene Aden fanden fi jeweilig in ganz bekämpfte den Antrag, der verfrüht und noch nicht 
ae der 5 ar e e n zu⸗ sei ieh 1 7 . 1 a 
ammen, aber außer dem negativen Votum im keit J ) durchführbar. ie Re⸗ 
Bang g an i a dauerndes ae a 1 1 = 9 a 91 f 
n und die Gegner von geſtern waren überzeugt werden 
heute Bundesgenoſſen, um morgen ſich wieder in müßte, daß ſie nothwendig, durchſiihrbar und 
feindlichen Lagern gegenüberzuſtehen. Hierin liegt ſicher ſei, ehe verſucht würde, fie einzuführen und 
das charakteriſtiſche Merkmal der jetzigen politiſchen dem indiſchen Reiche mit Gewalt aufzuzwingen. 
Lage; der Reichstag iſt in gleicher Weiſe unver⸗ Der Antrag wurde mit 176 gegen 59 Stimmen 
mögend zur Bildung einer einheitlich poſitiven wie abgelehnt. 
einer einheitlich negativen Mehrheit. Gegenüber 


ontag ohne Thron⸗ 


waren, davon 7 Erkraukungen (1 Todesfall) 
Konſtantinopel, 25. Mai. Vom 15. Mai in Stettin. Sodann folgt Scharlach mit 16 Er⸗ 
er, ab find alle ärztlichen Unterſuchungen zu krankungen (3 Todesfälle), davon 4 Erkrankungen 
Waſſer und zu Lande aufgehoben worden. in Stettin. An Darmtyphus erkrankten 4 Perſonen 
(1 Todesfall), davon 1 (1 Todesfall) in St ttin. 
Aſien. An Kindbettfieber erkrankten 2 Perſonen und an 
Hongkong, 25. Mai. Nach einer Meldung Maſern ſtarb 1 Perſon. In den Kreiſen Greifen 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ hätte Formoſa ſich berg und Ueckermünde kam kein Fall von an⸗ 
zur Republik erklärt, welche einen gelben Drachen ſteckender Krankheit vor. ze 
im blauen Felde als Flagge führt. Tang⸗tſching⸗ * Mit beſonderer Vorliebe pflegen die Pfingſt⸗ 
jung, der bisherige chineſiſche Gouverneur, ſei tage zu größeren oder kleineren Ausflügen 
Präſident und hätte den Vertretern der fremden nutzt zu werden und ſowohl die Eiſenbahnver⸗ 
Mächte die Thatſache notifizirt. waltung wie die verſchiedenen Dampfſchiffs⸗ 
= EEE ET ERTERS z rhedereien tragen dieſer Gepflogenheit in ausge⸗ 
dehntem Maße durch Veranſtaltung von Sor 
derfahrten Rechnung. Wie in früheren 


Dänemark. Stettiner Nachrichten. 


einer in ſich geſchloſſenen Oppoſition iſt, auch wenn fie 
über die Mehrheit verfügt, eine kraftvolle und erfolg⸗ 
reiche Aktion möglich. Nicht aber gegenüber einer 


befürwortete, ein Zwiſchenfall. Von den Zuſchauer⸗ 
Tribünen wurde den Ausführungen des Redners 
Beifall geklaſcht. 


Jahren geben wir auch diesmal eine gedrängte 
Ueberſicht der für die Feſttage vorbereiteten Ver⸗ 
gnügungsfahrten, deren jede in ihrer Art lohn 


Mehrheit, welche ſich aus den verſchiedenſten 
Gründen zu einem negativen Votum zuſammen⸗ 
findet, im Uebrigen aber ſo wenig Konſiſtenz 
beſitzt, wie der treibende Sand. Die Urſache des 
der Reichstags⸗ 


Präſident Freiherr v. Heereman fordert 
auf, jegliche Beifalls⸗ oder Mißfalls⸗Aeußernngen 
zu unterlaſſen, widrigenfalls die Räumung der 
Tribüne veranlaßt werden würde. 

Die Abgg. Rudolphi, Szmula (3tr.) und 
Motty (Pole) ſprechen wiederholt für den Antrag 


erſcheint, ſodaß die verſchiedenſten Geſchmacks⸗ 
richtungen Befriedigung finden können: = 

Nach Kopenhagen fährt der Poſt⸗ 
ampfer „Titania“, Kapitän R. Perleberg, am 
nabend, den 1. Juni, Mittags 1 Uhr. Dit 


auf lieberweiſung an die Regierung zur Berück⸗ Reichstages, eine als Stütze poſitiver Politik Sainte⸗Erbix genannt; von dort hat am 22. b. M. braucht, und daß man es daher den letztern gar den 3. und Donnerſtag, den 6. Juni, Nach⸗ E 
ſichtigung. 1 i ſirgend taugliche Mehrheit zu 1 5 der dänſſche Gouverneur die Grundloſigkeit jener nicht verdenken kann, wenn fie unter dieſen Um⸗ mittags 2 Uhr. Fahrprelſe 1. 9 11 Ma 
„Der Abg. Dr. Sattler (at.) und der ' Die Lage in Maroklo, Nach den Kopenhagener ſtänden ſich benachtheiligt und von der Konkurrenz 2. Kalüte 15,75 Mark, Deckplatz 9 Mark. 


zwei junge Leute hält, welche gleichfalls für ihn 


herumlaufen, um etwas „zu machen“. Und zwar wird Nach Saßnitz direkt mit dem Dampfer 


agesordnung abgeſetzt. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Dienſtag, 11. Juni, 12 Uhr. g. 
Tages⸗ Ordnung: Zwangsvollſtreckung und f 
Subhaſtations⸗Ordnuüng für Heſſen⸗Naſſau (3. 
Leſung) und Stempelſteuer⸗Vorlage (2. Leſung). 


Schluß 3°), Uhr. lange mehr in Paſſivität zu verharren. 
TREE ETF NETTES ... Wilhelmdhnfen, 25. Mai. Der komman⸗ 
Deutſchland. dirende Admiral der Marine, Admiral Knorr, iſt 


e 
Aonigin von England ſtattfand, brachte der Kaiſer 


Verſammlung der 


„Freia“, Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 
2. Juni 4 Uhr Morgens. Rückjahrt von Saßnitz 
am Pfingſtſonntag oder Pfingſtmontag, Nach 
mittags 2½ Uhr oder am Dienſtag, des 4. Jun 
Vormittags 11 Uhr. Fahrpreis für eintägig 
Tour 6 Mark, mehrtägige 9 Mark. zB 

Nach Göhren, Binz und Saßnitz 
mit dem Dampfer „Freia“ am Montag, den 3. 


Rückfahrt 


6 Uhr Aben 
dem Dampfer „Der Kaifer 
fahrt 6 


fahren bei günjiiger Witterung an beiden 


1. Klaſſe 3 Mark, 2. Klaſſe 2 
= en 0 Oſt⸗Dievenow 3,50 Mark. 


6 Uhr Abends, 
ferner die Dampfer Swinem 
orf“ um 18 Morgens, 
Misdroy (Laatziger Ab 
an beiden 


Rückfahrt gleichfalls 
Nach 


Abfahrt von 
2 Kajüte 1,50 Mark. 
Nach Wollin, 
Oſt⸗Dieven ow mi 

Greif“ am erſien Feſttage. 
zm 5 Uhr ſrüh, Rückfahrt von 2 
44], Uhr, von Berg⸗Dievenow um 43/, Uhr, von 
Kammin um 5˙½ 
Abends. Fahrpreis: 


Abfahrt von Stettin 


Nach Wollin 
Mark, nach 
Nach dem Haff, zurück über 
die Dampfer „Hai“ und „Langenberg“, Abf 
um 8 Uhr Morgens, Rückkunft gegen Mittag, 
Fahrpreis 50 Pf. 
Ueber den Dammſchen See nach 
Gotzlow und zurück macht an beiden Feſitagen 
um 8 Uhr Morgens der Dampfer „Sirene“ eine 
Tour, Rückkunft gegen Mittag, Fahrpreis 50 Pf. 
Außerdem finden oderaufwärts nach Gartz, 
Greifenhagen und Schwedt die üblichen 
Sonntagsfahrten ſtatt. Oderabwärts unterhalten 
Dampfer nach Pölitz, Meſſenthin und 
Glien ken die regelmäßigen Tourfahrten, nach 


Frauen dorf und Gotzlow fahren die 


Dampfer nach Bedarf, einige ſchon in früher 
Morgenſtunde. 


8 der Redner das Sinnloſe und Ueberſpannte 


hach und erzielte damit ſtellenweiſe laute Heiter⸗ 
leit. Was Heine zum Lieblingsdichter jo Vieler 


7 


gemacht habe, ſei nicht der ihm nicht abzu⸗ 
ſprechende Zauber der Sprache, ſondern die Muſik. 
Daß ſich die bedeutendſten Komponiſten des Stoffes 
bemächtigt hätten, ihren herrlichen Weiſen danke 
Heine den größten Theil ſeines Ruhmes. Nicht zu 
verkennen jet er als Satiriker, als ſolcher lönne er 
als ein glänzendes Licht unſerer Literatur be⸗ 
trachtet werden. Nichts ſei vor ſeiner Satire 


heilig geweſen, alles habe er verspottet, mit Aus⸗ 


5 
2 


Be; 
AR 


nahme der beiden Menſchen, denen er das Leben 
verdanke. Wenn ſeine Satire auch äußerſt ſcharf 
geweſen ſei, ſo käme hierbei ſehr in Betracht, daß 
er ſtets der Angegriffene geweſen. Zum Schluß 
ftreifte der Redner die Denkmals⸗Angelegenheit. 
Einem Manne, welcher ſich ſo viele Mühe gegeben 
habe, Deutſchland und die Deutſchen lächerlich zu 
machen, dürften ſeine Landsleute kein Denkmal 
etzen. Zu begreifen ſei es gar nicht, wie ein 
zaul Heyſe, Albert Träger u. A. ſich dafür be⸗ 
geiſtern könnten. Reicher Beifall lohnte den 
Redner für feinen Vortrag, der des Intereſſanten 
und Anregenden jo viel bot, wenn dadurch auch 


mancher der anweſenden jungen Damen das Bild, 


welches ſie ſich von dem Dichter des Buches der 
Lieder ſchwärmeriſch gezeichnet hatte, etwas ver⸗ 
zerrt worden iſt. Als ſechſter und letzter Vortrag 
ſolgt am Dienſtag Ibſen. 


* In dem Glas⸗ und Porzellauwagrengeſchäft 
von Karl Schulz am Neuen Markt wurde in vor⸗ 
letzter Nacht ein Einbruch verübt. Die Diebe 
gelangten vom Hauſe aus durch eine Thür, die ſie 
mittelſt Nachſchlüſſels öffneten, in das Geſchäfts⸗ 
lokal, wo ſie aus der Wechſelkaſſe etwa 40 Mark 
baares Geld und für 52 Mark Sparmarken des 


Konſumvereins entwendeten. 


Berkin, den 25. Mai 1895. 


. 


ünde“ und „Herings⸗ Oder und ertrank. Die 


lage) mit brachte man die Leiche des am geſtri 

8 mine 1050 An 
in um 6 Uhr Morgens „Royal Viktoria 

Uhr Abends, Fahrpreis 1. Kajüte 3 Mart, verunglückten Malergehülfen Paul Schwalbe. 


und von Wollin um 6½ Uhr ſammen. ) des 
und Kammin Herr Dr. Ludwig Bamberger, die Verſamm⸗ 


tiſchen Krankenhauſes gebracht. 
ſtrich des Dampfers 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 


Kam min, Berg⸗ und der Woche vom 19. bis 25. Mai 1317 Portionen 
t dem Dampfer „Wolliner verabreicht. 


* Im großen Börſenſaale trat geſtern Abend 


Oſt⸗Dievenow um die Generalverfammlung des „Vereins zur 


Förderung der Handelsfreiheit“ zu⸗ 
Nachdem der Vorſitzende des Vereins, 


lung mit Worten der Begrüßung eröffnet und ein 
Bureau gebildet, nahm zunächſt Herr Geh. Kom⸗ 


Gotzlow, merzienrath Haker, Ober⸗Vorſteher der Stettiner 
Feſttagen Kaufmannſchaft, das Wort, um namens der letzt⸗ 
Abfahrt | genannten Körperſchaft die erſchienenen Delegirten 


herzlich willkommen zu heißen. Stettin habe alle 
Zeit das Prinzip wirthſchaftlicher Freiheit body 
gehalten und ſo werde es hoffentlich auch in Zu⸗ 
kuuft bleiben. Leider ſei die Tagung des Vereins 
hier zu kurz bemeſſen, um den Delegirten einen 
Einblick in das induſtrielle Leben Stettins zu 
geben. — In der hierauf folgenden Anſprache des 
Vorſitzenden dankte derſelbe zunächſt für die gaſt⸗ 
freundliche Aufnahme, welche die Generalverſamm⸗ 
lung hier gefunden. Redner ſtreifte die Ver⸗ 
hältniſſe, welche es veranlaßt haben, daß 
nicht ſchon früher eine Hauptverſammlung des 
Freihandelvereins außerhalb Berlins ſtattgefunden 
habe. Sodann beleuchtete Herr Dr. Bamberger 
die Thätigkeit der Geſetzgebung im allgemeinen 
und wandte ſich endlich zu einer eingehenden Kri⸗ 
tik des Antrages Kanitz und des Antrages auf 
Abſchaffung der Goldwährung. Solchen aus⸗ 
ſchreitenden Experimenten gegenüber ſei ein ent⸗ 
ſchiedenes Frontmachen geboten und dazu müſſſe 
ſich auch der vielbeſchäftigte Kaufmann entſchließen, 
ſo ſchwer es demſelben werden möge, eine Stunde 
ſeiner Zeit für Zwecke der Koalition abzuſtoßen. 
— Es folgte auf denn mit lebhaſtem Beifall auf⸗ 
genommenen Vortrag die Erledigung der Vereins⸗ 
geſchäfte. Auf eine Verleſung des gedruckt vor⸗ 
liegenden Geſchäftsberichtes wurde verzichtet. Herr 
Dr. Weigert⸗ Berlin erſtattete Bericht über die 
ordnungsmäßig geſchehene Reviſion der Kaſſe und er⸗ 
theiltedie Verſammlung dem Ausſchuß die nachgeſuchte 
Decharge. Die Wall von 12 Mitgliedern des 
Zentralausſchuſſes erfolgte entſprechend den Vor⸗ 
chlägen von Herrn Dr. Barth durch 
klamation. In der weiteren Abwickelung 
der Tagesordnung trat eine Verſchiebung der zur 
Verhandlung ſtehenden Gegenſtände ein und er⸗ 
hielt nunmehr Herr Otto Kühnemaun das 
Wort zu ſeinem Vortrag über „Die agrariſchen 
Angriffe auf den Handel, insbeſondere den Ge⸗ 
treidehandel“. An der Hand eines reichhaltigen 
Zahlenmaterials zog der Referent Vergleiche 
zwiſchen dem Getreidebau und Getreidehandel 
Deutſchlands und demjenigen anderer Länder, wo⸗ 
bei er zu dem Schluß gelaugte, daß die Prokla⸗ 
mirung eines allgemeinen Nothſtandes von Seiten 
der heimiſchen Agrarier nicht zu rechtſertigen ſei. 
Als Korreferent trat Herr Reichstagsabgeordneter 
Dr. Alexander Meyer ⸗Berlin auf, derſelbe gab 
ein Bild von den Verhandlungen der Reichs⸗ 
tags ⸗Kommiſſion über den Antrag Kanitz, 
und entfeſſelte dabei durch feinen draſtiſchen 
Humor oft ſtürmiſche Heiterkeit. — Der letzte 
Redner des Abends, Herr Landtags⸗Abgeordneter 
Max Brömel⸗Stettin, beſchränkte ſich mit 
Rückſicht auf die vorgerückte Zeit auf eine ganz 
kurze Begründung folgender Reſolution: 
„Nicht die Gleichmäßigkeit der Preiſe, ſond ru 
deren Veränderlichkeit, ſoweit die Veränderungen 
aus den natürlichen Verhältuiſſen des Angebots 
und der Nachfrage hervorgehen, entſpricht den 
allgemeinen Jutereſſen. Jeder Eingriff des 
Staates in den Getreidehandel ſtellt die aus⸗ 
reichende Verſorgung aller einzelnen Landestheile 
mit den nothwendigen Nahrungsmitteln in 
Frage.“ Dieſe Reſolution fand einſtimmige An⸗ 
nahme und wurde hierauf die Generalverſamm⸗ 
lung durch den Vorſitzenden geſchloſſen. Später 
vereinigten ſich die Theilnehmer an derſelben zu 
einem gemeinſchaſtlichen Abendeſſen in den oberen 
Räumen der Börſe. ö ; 

— Dem Geheimen Baurath Kloſe in 
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Stralſund iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, und dem Baurath 
Reimer hierſelbſt der Rothe Adler⸗Orden 


vierter Klaſſe verliehen. 


— (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
April 1895.) Es ſind ernannt: zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor: der Referendar Görcke, zum Referendar: 
die Rechtskandidaten Paul Hanow und Serger; 
zum Notar: der Rechtsanwalt Zileſch in Stolp 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Stolp i. Pom.; 
zum Gerichtsſchreiber: der etatsmäßige Gerichts⸗ 
ſchreibergehülſe, Aſſiſtent Düßler aus Bergen g. R. 
in Lauenburg i. Pom.; zum Amtsauwalt bei der 
Staatsanwaltſchaft des Amtsgerichts in Stettin: 
die früheren Referendare Johannes Müller und 
Brandt; zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiberge⸗ 
hülfen: der diätariſche Staatsanwaltſchaftsaſſiſtent 
Kollmorgen aus Stargard i. Pom. in Bergen g. R.; 
zum diätariſchen Staatsauwaltſchaftsaſſiſtenten in 
Stettin: der Aktuar Rottſchalk; zum Gerichts⸗ 
vollzieher in Pölitz: der bisherige Vizefeldwebel 
Pagel; zum Geſangenaufſeher in Stargard i. Pom: 
der Vollziehung 
Es ſind verſetzt: 


Fremde Jonds. 


| 


dem Landgericht 
daſelbſt. 


Kunſt und Literatur. 


Wir erlauben uns unſere geehrten Leſer auf 
ein Buch aufmerkſam zu machen, welches die all⸗ 
gemeinſte Aufmerkſamkeit verdient. Die Allge⸗ 
meine Geſchichte der bildenden Künſte 
von Prof. Dr. Alwin Schultz. Mit vielen Text⸗ 
illuſtrationen, Tafeln und Farbendrucken. 4 Bände; 
in etwa 30 Lieferungen à 2 Mark erſcheinend; 
vollſtändig in 20—24 Monaten. Verlag der G. 
Grote'ſchen Verlagsbuchhandlung Separat⸗Konto. 
Der Verlagsbuchhandlung gebührt bezüglich der 
glanzvollen Ausſtattung dieſes prächtigen Werkes 
mit umfaſſenden künſtleriſchen Illuſtrationen, die 
das geſamte Kunſtſchaffen aller kunſtpflegenden 
Völker wirkungsvoll zur Anſchauung bringen, die 
höchſte Anerkennung. Es iſt ein Genuß, dieſe 
herrlichen Tafeln und künſtleriſch ausgeführten 
Textbilder zu ſchauen. Das Werk iſt nicht nur 
für Schul⸗ und Lehrerbibliotheken, ſondern ſo recht 
für den Familienkreis aller Gebildeten geſchaffen. 
Das allgemein auf die Pflege des Kunſtſinnes ge⸗ 
richtete Streben der Gegenwart muß das Er⸗ 
ſcheinen eines ſo vielverſprechenden Werkes mit 
Freuden begrüßen. Das Werk bringt eine lange 
Reihe der ſchönſten Illuſtrationen, in denen ſich 
das geſamte Kunſtſchaffen aller kunſtpflegenden 
Völker in reicher Fülle der Beiſpiele intereſſant 
und wirkungsvoll abſpiegelt. Ausgeführt mit dem 
größten Aufwand von künſtleriſcher, techniſcher und 
kritiſcher Arbeit, werden dieſe Abbildungen in 
ihrer Geſamtheit eine die künſtleriſch bildende 
Thätigkeit aller Völker umfaſſende glänzende Illu⸗ 
ſtration der Entwickelung der Kunſtgeſchichte dar⸗ 
ſtellen. Die in den erſten Heſten gebotenen Ab⸗ 
bildungen ſind wirklich muſterhaft und der Ruf 
des Verlegers ift jo feſt begründet, daß man auf 
eine entſprechende Durchführung ſicher en 


in Stargard an das Amtsgericht 


Von der illuſtrirten Ausgabe der geſam⸗ 


melten Romane und Novellen von E. Wer⸗ 


ner, Leipzig, Ernſt Keil's Nachf., liegen uns die 
von René Reinickes Meisterhand vortrefflich illuſtrir⸗ 
ten Lieferungen 37 bis 42 zur Anſicht vor. Sie 
enthalten eine der feſſelndſten Erzählungen der ſo 
allgemein beliebten Verfaſſerin, die unter dem 
Titel „Ein Held der Feder“ zuerſt in der „Garten⸗ 
laube“ erſchienen war. Heute, wo wir die 2bjäh- 
rigen Gedenktage der großen Siege in dem glor⸗ 
reichen Kriege für Deutſchlands Einheit feiern, 
wird die Erzählung, die uns in jene Zeiten ver⸗ 
ſetzt, bei dem jüngeren Geſchlechte ſich gewiß neue 
Freunde erwerben. Die Ausſtattung verdient alle 
Anerkennung, fo daß E. Werners Geſammelte Ro⸗ 
mane und Novellen ſich für Geſchenkzwecke, nament⸗ 
lich für Frauen und Jungfrauen, ausgezeichnet 
eignen. [56] 

Friderich Nippold, die Jeſuitiſchen 
Schriftſteller der Gegenwart in Deutſchland. 
Leipzig bei Friedr. Janca, Preis 1 Mark. Das 
Buch bietet einen wahren Schatz von hiſtoriſcher 
Forſchung. Wir erſehen daraus die Art und 
Weiſe, wie dieſe jeſuitiſchen Schriſtſteller keine Liſt 
und keine Kunſigriffe ſcheuen, um die Wahrheit 
zu verſchleiern und die von den Päpſten gelehrte 
Theologie, welche der chriſilichen, in der Bibel 


auen en Lehre ſchnurſtracks widerſtreitet, als 
Wir wünſchen dem 


a ein gültig hinzuſtellen. 
Buche die weiteſte Verbreitung in alle Kreiſe, 
namentlich bei allen Juriſten, Lehrern und Theo⸗ 
logen jeder Kirche. [55] 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Große Berliner Transport⸗Geſellſchaft.) 

Im Inſeratentheil der heutigen Nummer unſerer 
Zeitung befindet ſich eine Aufforderung zur Zeich⸗ 
nung auf 400 000 Mark Aktien der Großen Ber⸗ 
liner Transport⸗Geſellſchaft, welche unterm 29. 
März d. Js. in das Handelsregiſter des bieſigen 
Amtsgerichts 1 eingetragen worden iſt. Das bei 
der Gründung der Geſellſchaſt auf 773 000 Mark 
bemeſſene Aktien⸗Kapital iſt inzwiſchen auf 
1000 000 Mark erhöht worden. Hiervon be⸗ 
finden ſich 600 000 Mark in feſten Händen und 
gelangt der Reſt des Aktienkapitals morgen und 
Montag zur öffentlichen Subſkription bei der 
Baukfirma Emanuel Fränkel ſen. hier, Friedrich⸗ 
ſtraße 49 a. Die Kapitalserhöhung dient zur Be⸗ 
ſchaffung des Betriebsſonds für die von der Ge⸗ 
ſellſchaſt in Ausſicht genommenen Zwecke. Die 
Geſellſchaft iſt, wie aus dem Subfkriptions⸗ 
proſpekt hervorgeht, Beſitzerin des an der Bad⸗ 
und Pankſtraße belegenen Grundſtückskomplexes, 
auf dem ſich zur Zeit das bekannte Vergnügungs⸗ 
lokal „Weimanns Volksgarten“ befindet. Ein 
Theil dieſes mehr als 7 Morgen umfaſſenden 
Grundſtücks ſoll zum Betriebe eines Fuhrgeſchäſtes 
im großen Stile ausgenutzt werden. Jusbeſondere 
wird ſich die Geſellſchaft, wie bereits mit⸗ 
getheilt, mit der vom 1. Juni cr. polizeilich 


angeordneten ſtaubfreien Müllabfuhr beſaſſen, 


nachdem fie bereits mit der Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 


ſchaft der Berliner Grundbeſitzer die Abſuyr für 
ca. 2000 Häuſer vertragsmäßig abgeſchloſſen hat 
sbeamte John aus Wandsbeck. und ihr die Müllabfuhr für weitere 6000 Häuſer 
die Amtsrichter Haack von der genaunten Genoſſenſchaft zugeſichert worden 


* Bei der Blechbude ſtürzte geſtern Nach⸗! Wolgaſt an das Amtsgericht I in Berlin; Pauli iſt. Hinſichtlich aller we 
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preis 3 Mark, mittag ein etwa ſechs Jahre alter Knabe in die von Stepenitz nach Stettin; Hauptner von liecer⸗weiſen wir auf den „Zeichn 
Fahrpr 5 8 = Leiche wurde bald münde nach Swinemünde; der Amtsgerichtsrath insbeſondere 15 e den MW 
darauf geborgen und in die Leichenhalle des ſtäd⸗ Lange von Baldenburg als Landgerichtsrath nach Geſellſchaft 
Eben dorthin Köslin; die Gerichtsſchreiber Mengdehl von Win⸗ 
gen Vor⸗ decken an das Landgericht in Stargard i. Pom.; 
8 „Prinzeß Hoffmann von Körlin g. P. nach Köslin; Piste 
durch einen Sturz in die Oder von Stolp i. Pom. nach Greifswald; Gieſe von 


iteren Einzelheiten ver⸗ 


erth des der 


kunft giebt. 

Schwerin i. Meckl., 25. Mai. 
Bruhn, welche wegen des bei dem Begräbniß ihres 
Kindes auf dem Kirchhof zu Daſſow geſprochenen 
Gebets von dem Polizeiamt in Strafe genommen 
war, wurde geſtern von dem Schöffengericht zu 
Grevesmühlen freigeſprochen. 


. 


Bankweſen. 
Berlin, 25. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 22. ar 


tiv 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
auslandiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 1090 878 000, Zunahme 
12 545 000. 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 27 879 000, 
Zunahme 707 000. 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 038 000, 
Zunahme 212 000. 
4) Beſtand an Wechſeln M. 504 963 000, Zu⸗ 
nahme 7402 000 


5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 68 254 000, 


Zunahme 170000. 

6) Beſtand an Effekten M. 8 845 000, Zunahme 
341 000. 

en M. 41 094 000, 


1 B 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiv 
Zunahme 160000. N 


Paſſiva. 
80 5 Grundkapital M. 120000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30000 000 unver⸗ 
ändert. 5 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1027 210000, 
Abnahme 24 033 000. ; 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
566 098 000, Zunahme 45 262 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 8 643 000, Zu⸗ 
nahme 308 
Der obige Ausweis dokumentirt einen weiteren 
erheblichen Rückfluß der Bankmittel. Zwar hat 
auf Wechſel⸗ und Lombard⸗Konto eine unbedeutende 
Mehrbelaſtung ſtattgefunden, doch fällt dieſe gegen⸗ 
über der ſtarken Zunahme der eigenen und der 
Girogelder, ſowie der Verminderung des Noten⸗ 
umlaufs wenig in Gewicht. Die Uleberdeckung 
der Noten beträgt jetzt 101 585 000 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 25. Mai. Spiritus loko ohne Faß 

70er 55,50, do. lolo ohne Faß 70er 35,70. 
Feſter. — Wetter: Schön. 8 

Magdeburg, 25. Mai. Zucker bericht. 

Kornzucker exkl., von 92 Prozent neue 

11,20 bis 11,35, Kornzucker 


— 


6 


exkl. 88 Prozent 


25 


Rendement 10,45-10,70, neue 10,60 10,75. Nach⸗ H 


produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,35 bis 
8,25. Ruhig. Brodraffinade 1. 23,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 
22,87 ½ bis 23,25. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
22,50. Ruhig. Rohzucker L. Produkt Tranſita 
ka. B. Hamburg per Mai 10,37½½ bez. und B., 
per Juni 10,50%, G., 1040 B., per Juli 
10,50 G., 10,52½ B., per Auguſt 10,60 G., 
10,65 B. — Ruhiger. . 

Hamburg, 25. Mai, Vorm. 11 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Goob average 
Santos per Mat 77,00, per September 76,25, 
per Dezember 74,00, per März 73,00. 
Ruhig. N 
Hamburg, 25. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkk. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pEt. Rendement 
neue Uſauce ſrei an Bord Hamburg per Mai 
10,30, per Juni 10,40, per Auguſt 10,62 ¼, 
per Oktober 10,80. Ruhig. 8 

Köln, 25. Maj, Nachm. 1 Uhr. Oe ⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hiefiger lolo 
., do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko 
16.25. Reg gen hieſiger loko 13,25, do. fremder 
15,00. Hafer neuer hieſiger loko 13,25, do. 
fremder 13,50. Rüböl loko 49,50, per Mai 
48,10, per Oktober 48,20. 


Er Te En] 


— 


Viehmarkt. 
Berlin, 25. Mai. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 


der Direktion] Zum Verkauf ſtanden 3963 
Rinder, 7458 Schweine (245 Bakonier), 1680 
Kälber, 9097 Hammel. 

Bei den Rindern zogen bei dem ſchwäche⸗ 


ren Auſtrieb und reger Nachfrage für den Export 


die Preiſe etwas an. Ca. 2200 Stück gehörten 
der 1. und 2. Klaſſe an. Es wird ausverkauft. 
1. Qualität 58 60 Mark, 2. Qualität 52—56 
Mark, 3. Qualität 44—50 Mark, 4. Qualität 
38—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief ſchleppend 
und wird in inländiſcher Waare geräumt. 
1. Qualität 43—44 Mark, 2. Qualität 41—42 
Mark, 3. Qualität 38—40 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. Bakonier ohne Umſatz. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ziemlich 
glatt. 1. Qualität 60 62 Pf., 


Waare darüber, 2. Qualität 56—59 Pf., 3 


Qualität 48—55 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgetvicht. 
Der Hammel markt entwickelte na anfangs . 1,30 Meter. 
aum ga 
geräumt wird. 1. Qualität 47—50 Pf., Hümmer 
54 Pf., 2. Qualität 45— 46 Pf. pro 1 Pfund M 


glatt, ſchloß aber langſam, ſo daß 


Fleiſchgewicht. 


eingebrachten Grundſtückes Aus⸗ An 
Frau franzöſi 


Uhr. 


ausgeſuchte 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Peſt, 25. Mai. Die Regierung verbo 
laß der Haftentlaſſung Szeles' den N 
ſchen Konſulat geplanten Fackelzug. 
Belgrad, 25. Maj. Der vom König kürz⸗ 
lich gelegte Grundſtein für die Kavalleriekaſerne 
in Schabatz iſt in der vergangenen Nacht ſamt 
allen eingemauerten Gold⸗ und Silbermünz en ge⸗ 
negtr ia, 2 a 7 

ofia, 25. Mai. Die Unterſuchung gegen 
Stambulow nimmt große Dimenfianen und. ben 
ernſteſten Charakter an. Die Verhaftung deſſelden 
iſt unmittelbar bevorſtehend, derſelbe ſteht bereits 
unter ſtrenger Polizeibewachung. 


aus 
dem 


F 


Brief kaſten. 
Antworten werden 
theilt, weun ſich die 
ſteller als Abonnenten 
— Anonyme Anfragen 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein- 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag-RNummer Beantwortung. — C. 
M. Die Zeſſion, welche von dem Notar gemacht iſt, 
hat rechtliche Gültigkeit, Sie haben die Zinſen 
jedoch nur an den zu zahlen, welcher im Grund⸗ 
buch als Hypothekengläubiger eingetragen iſt, dies 
haben Sie gethan, ſind alſo nicht verpflichtet, 
nochmals zu zahlen. Dagegen können die An⸗ 
nehmer der Zinſen, welche die Hypothek weiter 
begeben hatten, ohne Sie zu benachrichtigen, nicht 
nur zivilrechtlich, ſondern auch ſtrafrechtlich heran⸗ 
gezogen werden. M. E. 100. Die Herrſchaſt 
iſt verpflichtet, bei Krankheitsfällen der Dienſt⸗ 
boten für die Kurkoſten aufzukommen, es iſt dabei 
gleichgültig, ob der Dienſtbote lauge oder kurze 
Zeit auf der Stelle war. — L. F. in P. Zur 
Zulaſſung zur zahnärztlichen Staatsprüfung ge⸗ 
hören folgende Bedingungen: 1. Reife für die 
Prima eines Gymnasiums, 2. mudeſtens ein⸗ 
jährige praktiſche Thätigkeit bei einer zahnärzt⸗ 
lichen höheren Lehranſtalt oder einem im deutſchen 
Reiche approbirten Zahnarzt, 3. Nachweis eines 
zahnärztlichen Studiums von mindeſtens vier 
Semeſtern auf einer Unirerſität des deutſchen 
Reiches. — S. P. 1. Ihr Brief bezeugt eine 
gewiſſe Naivität; zunächſt bleiben Sie anouym, 
ſodann wollen Sie poſtlagernd mit uns ver⸗ 
handeln, und ſchließlich verlangen Sie, wir ſollen 
Ihnen einen Abnehmer für „vier ſchöne ſinnreiche 


wer er 
Frage⸗ 
aus weiſen. 
und Zu⸗ 


Gedichte, welche Sie aus eigener Phantaſie auge⸗ 


fertigt haven“, beſorgen. Wir glauben Ihrer Ver⸗ 
ſicherung zwar, das Sie von Kindheit an poetiſch 
veranlagt ſind, dies iſt aber noch kein Beweis, 
daß Sie gute Gedichte machen können, noch weni⸗ 
ger für uns ein Grund gegen unſer Prinzip, auf 
anonyme Zuſendungen näher einzugehen. 
) Das ſicherſte Mittel zur Schallab⸗ 
dämpfung iſt die Einlage einer Strohmatratze 
an der Thür zwiſchen beiden Zimmern. 
A. K. 145. Nr. 178 845 hat nicht gewonnen. 
— M. N. Ein Inſtitut zur Vorbereitung zur 
Prüfung der Einjährig⸗Freiwilligen beſteht in 
Stettin, daſſelbe wird von Herrn Hauptmann 
0. D. Pleß, Gieſebrechtſtr. 1, geleitet. In Betreff 
der weiteren, den Unterricht betreffenden Fragen, 
wenden Sie ſich am beſten an Herrn Pleß 
ſelbſt, welcher Ihnen bereitwillig Auskunft 
ertbeilen wird. D. Sch. Für Sie als 
ſelbſtſtändiger Meiſter hat das Geſetz keine Be⸗ 
deutung, denn für die Induſtrie und das Hand⸗ 
werk iſt den Arbeitgebern und ſelbſtſtändigen Ge⸗ 
werbetreibenden die Sonntagsarbeit durch die 
Vorſchriften der Gewerbeordnung nicht verwehrt. 
3. Wir haben erſt dieſer Tage mitgetheilt, daß 
die höchſten Häuſer in Newhork 20 Stockwerk 
hoch ſind. — G. B. Das Geſetz findet auch 
auf Sie Anwendung, doch fehlt noch die Geneh⸗ 
migung des Bundesraths; wenn dies geſchehen 
iſt, gehen wir noch näher auf die wichtigſten Be⸗ 
ſtimmungen ein. — S. 87804. Das Mädchen 
muß das 24. Lebensjahr vollendet haben. — 
Hh. B. Bisher iſt die Anſtellung ſolcher Be⸗ 
amten bei dem Nordoſtſee⸗Kaual nicht in Aus⸗ 
ficht genommen. . 1000. Wir können 
Ihnen eine beſtimmte Auskunft erſt dann geben, 
wenn wir Näheres von dem Erkenntniß des 
Amtsgerichts erfahren. — A. L. 90. Wenn 
nachgewieſen wird, daß an dem Unfall des 
Pferdes der Kuecht die Schuld trug, ſo iſt dieſer 
auch allein für den Schaden verantwortlich zu 
machen. Nur wenn dies nicht der Fall, wäre 
ein Prozeß gegen die Polizei⸗Verwaltung von 
Erfolg. 
FFC 
Metterausſichten 
für Sonntag, den 26, Mai. 
Warmes, meiſtens ruhiges Wetter mit zuneh⸗ 


mender Bewölkung und Gewitterneigung; nachher 
kühler. 


— 


Waſſerſtand. 


Am 24. Maj. Elbe bei Auſſig + 2,70 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,22 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 3,40 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel 5 5,00 Meter, 
Unterpegel — 0,01 Meter. Oder bei Frankfurt 
Oder bei Ratibor 
+ 126 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,52 Meter. — Warthe bei Bojen + 0,62 

eter. Am 23. Mai. Netze bei Uſch 
+ 0,90 Meter. 


— 


— 


Elſenbahu⸗Stauam⸗Aktien. 


| 


— 
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Stettin. den 25. Mai 1895. 


Stadtvtrordneten⸗Verſammiung 


am 30. Mai 1895, Nachmittags 5½ Uhr. 
f Oeffentl 
Genehmigung 


iche Sitzung. ; 
1. des Entwurfs eines Statuts für 
die Sparkaſſe der Stadt Stettin. 5 
2, Bewilligung eines weiteren Bureau = Aififtenten 
für die Armen⸗Direktion. a 
8, Antrag eines Stadtberordneten auf Herabſetzung 
des Zinsfußes für die Spareinlagen bei der 
Stettiner Sparkaſſe auf 3 pCt. 3 
„Herabſetzung der Entſchädigung für eine einem We 
Subaltern⸗Beamten im ſtädtiſchen Krankenhauſe Bi 
überwieſene Dienſtwohnung auf 90 % jährlich Me 
vom 1. März cr. ab. 5 a ER 
Genehmigung zur Anftellung eines Vollziehungs⸗ Mi 
beamten, welcher gleichzeitig die Function eines 
Executivbeamten der ſtädtiſchen Forſt⸗ und WE 
Armenpolizei wahrzunehmen hat mit einem An⸗ 
fangsgehalt von 1100 46 5 
„Mittheilung der Reſultate bakteriologiſcher 
Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im 


Abril er. 

„Zuſchlagsertheilung zur Vergebung der Wirth⸗ 
ſchaftsfuhren für die ſtädtiſchen Waſſerwerke. 
Genehmigung zum Umtauſch der von Berliner 
Bankhäuſern zur Sicherung des Kaufpreiſes der 
vorzeitig abgenommenen Abth. VII bis IX der 
Anleihe Lit, O. vom Jahre 1894 hinterlegten 
Effecten gegen Prima Bank⸗ und Banquier⸗ 
2 5 unter Gewährung jederzeitigen Eintauſch⸗ 

rechts. 2 

Genehmigung zum Verkauf des Gasbehälters 
Nr. 3 auf Abbruch nach den vorgelegten Bedin⸗ 
gungen. a N 
Genehmigung eines neuen Projects für die 
elektriſche Beleuchtung des Parade⸗ und des 
Königsplatzes. BES 
Genehmigung einer neuen Brenntabelle für die 
Gaslaternen vom 1. Juni cr. ab und Mehr: 
bewilligung von 794,60 % zur Beſoldung der 
29 Laternenanzünder pro Juni er. 
Genehmigung zum Ankauf einer unweit der 
Heinen Reglitz belegenen 1,7210 ha großen 
Wieſe und Bewilligung von 800 %, ſowie der 
Koſten. 


> 


1 


2 


11. 


12. 
1 
B 


ſtreifens der Männer Badeanſtalt von 4,8 Mtr. 
breit und 30 Mtr. lang für 35 % pro gm 
vom 1. Juli 95 bis 1. 4. 97. 
„ Petition des Pächters des alten Rathskellers 
auf Herabſetzung der Miethe von 4550 % auf 
2000 % und Verlegung des Einganges von der 
Heumgrktſtraße nach der Hauptfront der Börſe 
gegenüber. 
Uebertragung von bewilligten aber nicht veraus⸗ 
gabten Summen aus dem Vorjahre von 1052 %, 
1 ‚46 und 3000,10 % auf den diesjährigen 
dt. 0 
5 ige einer Profiländerung der Hoſpital⸗ 
raße. 


Genehmigung zur anderweiten Regelung der Auf⸗ 
ſicht der Turnhalle der 13. und 14. Gemeinden | m 
ſchule, Beſtellung des Schuldieners der 13. Ge⸗ 
meindeſchule als Turnwärter und Bewilligung 
von 62,50 % 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Drei Uuterſtützungsſachen. ö 
Wahl eines Vorſtehers der 16. und eines Mit⸗ 
gliedes des 11. Waiſenrathsbezirks. 
Bewilligung von 200 % Vertretungskoſten für 
zwei erkrankte Lehrerinnen. 0 — 
Eine Penſionirungsſache. N 
Wahl eines Armenpflegers der 20. Armen⸗ BE 
Kommiſſion. — 


2022. 
23/24, 


25/26. 


27. 
28. 


IH. Waeelter. 
Die Bahnhofswirthſchaft in Caſekow, zu welcher eine 
Wohnung gehört, ſoll vom 1. Juli 1895 ab anderweit 
verpachtet werden. Die Pachtbedingungen ſind von 
unſerm Rechnungs⸗Bureau, Lindenſtraße 18, 2 Treppen, 
gegen porto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 
— nicht in Briefmarken — zu beziehen. e 
Die Pachtgebote ſind mit den unterſchriftlich voll⸗ 
zogenen Bedingungen bis zum 7. Juni d. J. Mittags 
12 Uhr verſiegelt und mit eutſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen uns portofrei einzureichen. Befähigungs⸗ und 
polizeiliche Rachweiſe, ſowie eine kurze Lebensbeſchreibung 
müſſen dem Angebot beigefügt werden. e 
Stettin, den 21. Mai 1895. 
i Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Gras ⸗Verkauf. 


Zum Verkauf des einmaligen Grasſchnittes anf den 
am Breslauer Bahnhof in Stettin belegenen Wieſen 
von ca. 6 ha Größe, in etwa 10 Theilen, an den 
Meiſtbietenden ſteht 

auf Freitag, den 31. Mai, Vorm. 11 Uhr, 
im früheren Empfangsgebäude auf dem Breslauer 
Bahnhof in Stettin Termin an, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. 

Die Kaufbedingungen werden im Termin bekannt 


ren um 
ſes wird 


Patient 
erlegen wäre. 


Neue Wilhelmſtr. 1. 


zu Grunde liegen, eigentlich immer gute 


herrlich, dicht am Strand und Wald gelegen; 200 Zimmer, gute Betten. 
Sool⸗ und Moorbäder im Hauſe. 
Proſpekte gratis und franko. 


Das Quellwasser von Fürstenbrunn wird dauernd durch das Chem. Labora- 
torium des Geheimen Hofraths Prof. Dr. R. Fresenius in Wiesbaden 
controllirt. ; 


8 2 1 tettin, den 22. Mai 1895. 
Vel bed läbtifien Berufsfenermohe ic die Stele N 


eines Jeldwebels ſofort zu beſetzen. Mit derſelben 
iſt ein Gehalt von 1800, %, welches von 8 zu 3 Jah⸗ 


lung, ſowie gegen Abzug von 10% des Gehalts Dienſt⸗ 
wohnung gewährt. 
welche auf die Zulggen angerechnet wird, und während 
welcher eine gegenſeitige vierwöchentliche Kündigungs⸗ 
friſt beſteht, erfolgt lebeuslängliche Anſtellung als 
peuſionsberechtigter Gemeindebeamter. 

Perſonen, welche aktiv in der Armee und in einer 
Berufsfeuerwehr gedient haben und in Bureauarbeiten 
erfahren ſind, werden aufgefordert, ihre ſchriftlichen 
Bewerbungen unter Beifügung von Zeugniſſen und 
eines Lebenslaufes bis zum 
einzureichen. 


sund- 


Johann Hoff’sches Malzextrakt-Ge 
heitsbier wirkt wohlthuend. 


1 Hierdurch benachrichtige ich Sie mit großer Freude, daß Ihr Malzertrakt meiner Frau 5 
ausgezeichnet gut bekommt. Um den Erfolg zu ſichern und die Kräfte meiner noch ſchwachen Frau 5 
gänzlich wieder herzuſtellen, bitte ich um weitere Sendung 


Dr. O. Büttner, prakt. Arzt in Frankfurt. 


Wie früher hat auch Ihre letzte Seudun Malzextrakt⸗Geſundheits bier in Fällen, wo der f 
deine "Cheite berkragen Konnte ad ohne dieses Sraftnitte infalge größter Schvnhe MM 
Für dieſe durch Ihr Malzpräparat erwieſene Wohlthat jei Ihnen beſtens Dank gejagt. B 


keine Speiſe vertragen konnte und ohne 


Weismüller, Pfarrer des heil. Geiſt⸗Hoſpitals, Fulda. 


Johann Hoff, Kgl. Sächſ., Griech. u. Rum. 


Berlin NW., 
Hoflieferant. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke's Wittwe, 


Johann Hoff ſche Malz⸗Geſundheits⸗Choeolade. 5 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen; zeichnet ih = 
5 durch beſonderen Wohlgeſchmack aus. 

Stati Werra- Bahn. 


Stahlbad Saison Mal- Oktober. 


Lieb tein in Thi 
Liebenstein in Thur. 
6 — Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 

Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- Concerte, gutes The 
Künstler -Goncerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte 
Hotel Bellevue und Kurhaus - Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung 
eivilen Preisen, Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade=Direction. g 


Er 


Bad Stuer in Mecklenburg, den 4. Mai. 


ate. 
ete. 


E 


BE 


7 


Rheumatiker, Gichtkranke, Neuraſtheniker, Morphiumſüchtige, Aſthmatiker, Verdauungskrauke, an 
Gallenſteinen und Hämorrhoiden, an Bleichſucht und allgemeiner Schwäche Leidende, Lungen⸗ und Nierenkranke 
im Anfaugsſtadium und die meiſten Hautkranken haben hier, wenn keine erhebliche orgauiſche Veränderungen 
Erfolge. — Mildes Waſſerheilberfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, 
Gymnaſtik, Maſſage, Eleckrieität u. ſ. w. — Augenblichlich 60 Kurgäſte. — Landſchaft ohne Frage eine der 
chönſten Norddeutſchlands; herrliche Waldung, eine faſt unüberſehbare Waſſerfläche in unmittelbarer Nähe, 
erge mit ſchönen Fernſichten, 90 Morgen Parkaulagen u. ſ. w. 


Genehmigung zur Vermiethung eines Terrain Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 


Hotel König-Wilhelmbad, Swinemünde, 
Vor⸗ und Nachſaiſou, ermäßigte Be en 


Bestes kohlensaures Tafelwasser. 


Eingeführt in den meisten Casinos, Clubs und in vornehmen Kreisen. 


Prospeete und Preiscourant versendet franco die 


17 NEN N 


150 % bis auf 2700 44 fteigt, verbunden; 
freie Dienſtkleidung und freie ärztliche Behand⸗ 


Nach einjähriger Probedienſtzeit, 


eingerichteten A. I. Poſtdampfers 


% TITANI A“, 


mittags. 
5. Juni d. J. bei uns 


HE 10 Donnerſtag, 6. Juni, 2 Uhr Nachmittags. 
Der Magiſtrat. 


gemacht. 
Stettin, den 23. Mai 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Zuſpektſon 3. 


Bekanntmachung. 


für die ganze diesjährige Fahrzeit): 
J. Cajüte 94 27, —; II. Cajüte / 15,75; 
Deckplatz n 9.— 


St ktin, den 25. Mat 1895, 


5 Mönchenſtr. 25, Th. 
Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


Preiſe mäßig, Proſpekte gratis. Nächſte 
G. Bardey sen., Dr. med. II. Berdey jun. 


Kalte und warme Sees, 
Zimmer von % 1,59 an. 


3 N 


W 


(uellverwaltung Pürstenbrunn hei Westend. 5 


Ai Pfingstfahrt D 
Siettin-Kopenhagen 


vermittelſt des ſchnellfahrenden, elegant und comfor 


Capitain N. Perleberg. 


Von stettin Sonnabend, 1. Juni, 1 Uhr Nach- 
Von Kopenhagen Montag, den 3. Juni und 


Fahrkarten für die Hin⸗ und Rückreiſe (gültig 


lufforderung 


zur 


Zeichnung auf 
Actien der Grossen Berliner Transport-Gesellschaft, 


S—— > — = — — 


8 Zufolge Verfügung des Königl. Amtsgerichts 1 zu Berlin vom 29. März 1895 in d ieſi 
Geſellſchafts⸗Regiſter eine Actien⸗Geſellſchaft eingetragen worden unter der Firma = ee 


„rosse Berliner Transport-Geselischaft“, 


Gegenſtand des Unternehmens und Zweck der Geſellſchaft iſt der Trausport von Perſonen und 


gelegenen Grundſtücke, der Erwerb anderer Grundſtücke und deren Ver 


werthung durch Bebauung, Parzellirung ꝛc.; ferner der Betrieb von Handelsgeſchäften und induſtriellen Unter 
nehmungen, ſoweit dieſe zu dem Zweck der Geſellſchaft in Beziehung ſtehen, insbesondere auch die 
Errichtung und der Betrieb von Werkſtätten für das Transport⸗Geſchäft. i 


„Das Grundkapital der Geſellſchaft bes 
trägt eine Million Mark und it cingeiseitt in 1000 auf den Inhaber 


lautende Actien & 1000 Mark. 7 

Die Geſellſchaft ift in erſter Sinie berufen, das Trausport⸗Geſchäft 

in Berlin zu betreiben und zwar hauptſächlich die durch die Polizei⸗Verorbnung vom 31, Januar 
1895 für Berlin endgültig worgeſchriebene, ſtaubfreie Müllabfuhr, welche ö 
1. Jun d. J. ab für die Geſammtheit d 
Grund ücke obligatoriſch n 
Die Geſellſchaft hat zur Ausführung dieſes Zweckes ſich mit der „Wirthſchafts⸗ 
genoſſenſchaft Berliner Grundbeſitzer“, wacher 


lins angehören, in Verbindung geſetzt und von dieſer auch vertragsmäßig die 
5 Müllabfuhr für circa 5000 Häuſer zugewieſe E erhalten unter Zusicherung 


BR 


de Große Berliner Transport⸗Geſellſchaft 


wird ferner einen weſentlichen Zweig des öffentlichen Fuhrweſens, nämlich den Betrieb der Taxa⸗ 


. ertheilt iſt, ſowie auch ſonſtige mit dem Fuhrgeſchäft zuſammenhängende, lohnende Unternehmungen. 
Die Geſellſchaft hat für die Zwecke ihres Unternehmens den oben bezeichneten 

22 1 * 4 
ſtücks⸗Complex, auf welchem ſich zur Zeit das bekannte Etabliſſement „Weimann g 


Volksgarten“ befindet, erworben. ö 


5 Dieſer Grundstücks ⸗Coupler enthält nach dem amtlichen Lageplan 
18130 Quadratmeter — 1278.16 Quadrat 
Nuthen, alſo mehr als 7 Morgen Terrain. 


Zur Anlage der erforderlichen Stallungen für Pferde, Wagenremiſen, Lagerräume und Werkſtätten iſt jedoch 
P nur ein verhältnißmäßig kleiner Theil des Grundſtücks nöthig, eine weitere Ausnutzung beifelben im Wege dei 
Bebauung iſt der Geſellſchaft vorbehalten. 

Der erworbene Grundſtücks Complex befindet ſich, wie ſchon oben geſagt an der, die Verlängerung 
der Brunnenſtraße bildenden Badſtraße und liegt mit feiner anderen Seſte an der Pankſtraße. 


kehrsadern des Nordens und 
bahnlinien durchzogen. 
table Der Erwerbspreis des Grundſtücks, welches der geri 


Sachverſtä 


ſind von Pferde⸗ 


ndige Herr Adolph Oliven « 


während daſſelbe im Ganzen mit ü Mark 421500 Hypotheken 
belaſtet iſt. 
Den Aufſichtsrath der Geſellſchaft bilden die Herren: 
1. Rechtsanwalt Wiener, 
2. Stadtrath Milenz, 


Mark 400,000. 


1 


Gütern, ſowie der Erwerb der bierſelbſt in der Badſtr. 86 n. Pankſtr. 285 


er Berliner 


Bee aufnehmen, wozu der Direction bereits die polizeiliche Conceffton i 
Grund⸗ 


jeide Straßen gehören zu den Hauptver⸗ 


chtlich vereidigte 
Mark 1282 498 bewerthet hat, beträgt 1200 500 Mark, = 


Div Ausführung der Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 
Arbeiten zum Neubau des Reſtaurationsgebäudes 
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 5. Juni 1895, Vormittags 11 Uhr im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhaus Zimmer 38 hierſelbſt ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entsprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derfelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 


Bekanntmachung. 


Montag, den 10. Juni d. Js., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung der nachbenannten, 
im Bauviertel XV belegenen Parzellen ſtatt: 

1. Parzelle 2 an der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ und Preußi⸗ 

ſchen Straße, 1043 qm groß; 

2. Parzelle 3 an der Kaiſer⸗ Wilhelmſtraße, 


an Bord der „T Itanfa“ bon Donneritag an. 
Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage gültig) im Are 
ſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr find durch 
alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, 
müſſen aber bei letzteren unter Angabe der gewünſchten 
Rundreiſe im Voraus beſtellt werden. 


Rud. Christ. Gribel. 


3. Bankier Emanuel Fränkel, 
4. Rentier Ollendorff, 
und den Vorſtand die Herren: . 
1. Kaufmann J. Zernick, 
2. Betriebsinſpeetor Wilh. Herzel. 


150 qm groß; i 
au der Preußiſchen Straße, 


3. Parzelle 16 
908 qm groß. 
Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen können 
vorher in unſerem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 
Stetein, den 17. Mai 1895. 
Die Reichskommiſſion 


Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Zahlung von 1 Mark von dort zu beziehen. 
Zeichnungen find im Bauburean, Anguſta⸗Platz 3, 
einzuſehen. 


Zum Pölitzer 
5 „ Viehmarkt 
A 5 ſtag, den 28. Mai, folgende 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 21. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Am 12. d. Mis. wurde auf der Wieſe gegenüber 
von Glienken die Leiche eines unbekannten, anſcheinend 
dem Arbeiterſtande angehörigen Mannes gefunden. 
Dieſelbe hat dunkle Haare, kurzen Schnurrbart und 
ſtruppigen Backenbart. 

Bekleidet war die Leiche mit 

dunkelblauen Beinkleidern, 
graubraunem Hemde und 
einem grauen Strumpfe; 
um den Leib war ein Leibriemen geſchnallt. 
Perſonen, welche über die Perſönlichkeit dieſer Leiche 
Auskunft geben können, werden erſucht, ſich zu dieſem 
Behufe in dem dieſſeitigen Bureau der 2. Abtheilung, 
große Wollweberſtraße No. 60/1, zu melden. 
Der Polizei⸗Präſident. 
vom Windlheim. 
5 Stettin, den 13, Mai 1895. 

Die parterre gelegenen, bisher zu Schulzwecken be⸗ 
nutzten Räume der ehemaligen Otto⸗Schule auf dem 
Schweizerhofe Nr. 4 ſollen vom 1. Juli d. Is. ab. 
zur beliebigen Benutzung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
11 55 en mie der Gebote Feht auf 

ur Entgegennahme der Gebote ſteht au 

Freitag, den 7. Juni d. Js., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an. Die Vermiethungs⸗Bedingungen können 
vorher in unſerem Büreau eingeſehen werden, Beſichli⸗ 
gung der Räume nach Meldung in unſerem Bürean. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 
Stettin, den 23. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung neuer Jeuſter ſowie deren Beſchlag 
und Verglaſung für die Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule 
ſoll vergeben werden und werden Unternehmer auf⸗ 
gefordert, ihre Angebote, mit entſprechender Aufſchrift 
berſehen, bis Donnerſtag 30. Mai 1895, Vormit⸗ 
tag 10 Uhr im Stadtbaubureau, Rathhaus Zimmer 38, 
wo die Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Bieter 
ſtattfindet, einzureichen. Die Zeichnungen, Bedin⸗ 
gungen ꝛc. liegen im Zimmer 39 zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


: Ermitielungen diskret. Angelegenh., Beobachtungen, 
Auskünfte, Inkaſſi, Rechtsſchutz verſchwiegen, gewiſſen⸗ 
aft, billigſt. N Mdw, Berlin, Dresdenerſtr. 16. 


erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge pro 
März⸗April d. J. 


EV. Traktatverein. 


Heute Abend 7 Uhr: Verſammlung in der Aula 
des Marienſtifts⸗Gymnaſtums, wozu auch Nichtmitglie⸗⸗ 
der hierdurch eingeladen werden. 

Die Predigt wird Herr Paſtor Mans halten. 


Sanitäts-Colonne. 


Am Sonntag, den 26. d. Mks., Nachm. 2½ Uhr: 
Appell für ſämtliche Mitglieder in der Turnhalle 
Fichteſtraße 3. 


Keltiner Nusik-Verein. 


Sonntag, d. 26. Mai, Mittags 12 Uhr, 


ee 


General⸗Depot der homöopathischen Central⸗Abotheke 
Dr. Willmar Sehwabe in Leipzig. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Von Stettin: Von Pölitz: 

E RE 3% Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 

a % „ Miktans, 2½ „ Nachmittags. 
Tts Kranken Kasse 5½ J Abends. 


Fahrpreis per Dampfer 
3% Uhr Morgens AO Pfg. pro Perſon. 
Osear Henckel. 


a 
Hl 


TR 


= 5 
na WVARdow’s Hof dani 
fahren jeden Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab die 
Dampfer „Frhr. v. Stein“ und „Gotziow“, 


ſen⸗Amt. 
Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 
Heinr. Dallltz. 


Echt Henninger Erlangen - Export- 
Lier, dune! 227 90F, m 3— 
eeht Henninger Erlangen- Export- 
bier, Münchener Farbe 0 Fl. M. 3.— 


5 echt Frankenbräu 20 ee 

zum Beſten der Kinder⸗Heil⸗Anſtalt echt Münch. Bürger-Rräu dé „ 5 — 

Fer A echt Kulmbach. Exportbier 20  3— 

und der 8 Kolonien: [sent Fila. e ier, Fin 15 a 

Pilsner, Elysium E06 

BER Matinee BO f. Pilanen, en ER 28 1 3.— 

. hochf. dunkles Exporthier 25 Bes 

im Concerthauſe. Johannlter- Bräu 22 1 3 

Soliſten: Frau Sardeike und Fräul. Münch. Spalter- Bräu , e 

Dirigent: Herr Prof. Lorenz. I Berliner Kindl . 30 „ „ 3.— 

Zum Vortrag kommen: Chorlieder von Schubert, L. Happoldis Wa Ben Ba 

Gretoy, Mendelsſohu, Ruſt, Lorenz; deutſche Tänze Mümehener as 2 5 30 „ „ 3.— 

für Chor und Clavier von Schubert; Sologeſünge. — e Stettin 90 wen = 

ne zu 50 „% bei Herrn Simon und an der hiesigen hell. Bier, Be 6 1 5 3.— 

- 18 do. de. Bohrisch,Elysium 36 „ „ 3.— 

5 Doppel-Malzbler 3 3. — 

Ortsverein der Schneider. ses tee mer: e 2 902 237 

N „Abends 8 Uhr, im Reſtaurant echt Berlimer Weinnbier : 36 „ „ 8.— 
Stark, Nofengark 17: = ee eee ; R 

Perkins COO. Ri — 

Versammlung. echt engl. Ale, Bass & Co. 11 „ „3— 

ar Der Vorftand, | Sanerbrunnen, Hönigequelle, 0%, „3— 

Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½ und ½6 Ge- 


binde mit Spritzkrahn, 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberstr. 20/21, — Telephon 157, 


nahe der Völtkeritrake 


n. en le am Dampfſchiff⸗Bollwerk, beim Loot⸗ 


Der Vorbeſitzer des Grundſtück Com⸗ 
plexes, der Bankier Emanuel Fränkel, hat 
den Aetionären der Geſellſchaft für die erſten 
drei Jahre und zwar vom 1. Januar 1895 ab 


als Sicherheit hierfür bei der Reichsbank in 
liner Transport- Geſellſchaft auf den Namen 


Berlin, am 24. Mai 1895. 
Grosse Berliner Transport- Gesellschaft. 
Zernick. W. Herzel. 


Auf Grund des vorſtehenden Proſpectes lege ich hierdurch M. 400,000 


ſellſchaft unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung auf: a 5 
1) Die Zeichnung erfolgt vom 25. Mai bis 27. Mai d. J. 
bei der Baukfna Emanuel Fränkel senior, 
Hier, Friedrichſtr. 49a. 
2) Der Zeichn ungspreis beträgt 110 Prozent mit laufenden Stückzinsen von; 


4 Prozent vom 1. Jannar d. Is. ab. 


9) Die Zeichnungsſtelle behält ſich eine Reduction der gezeichneten Be⸗ 


träge vor. 


9 Bei der Zeichnung find 25 Prozent in Baar oder in koursfähige 


Papieren zu erlegen. 


5) Die 
zu erfolgen. 


6) Die Statuten liegen bei der betreffenden Jane aus. 
Emanuel Fränkel senior, 
Friedrichſtr. 492. 


derſelben hinterlegt und den Depotſchein hier ⸗ 


Aetien der Großen Berliner Transport⸗Ge⸗ . 


bnahme der zugetheilten Stücke hat ſofort nach ſchriftlicher Berracheihtigung 3 E 


ey 


= 


zwei Drittel ſämmtlicher Grundbefiger Ber 


u 
% 


4 


5 


x Salamander“ un EINE Dividende von 6 Prozent garantirt und 


Berlin M. 180,000 Aetien der Großen Ber⸗ ; 


über dem Vorſtande übergeben. a 


8 


Der 
2 


Man ſtutzte allerdings, 
gar keine Papiere, welche 


Roman von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


daß ſich bei dem Todten 

zur Feſtſtellung ſeiner 
Perſönlichkeit dienen konnten, vorfanden. Seinem 
Aeußern und feiner Kleidung nach mußte er zu den 
gebildeten, wenn auch nicht wohlhabenden Klaſſen 
gehören, da ihm nichts geraubt ſchien. Er beſaß 
eine filberne Uhr mit gleicher Kette, einen Trau⸗ 
ring mit den Buchſtaben P. N. und der Jahres⸗ 
zahl 1849, welchen er an einer ſeidenen Schnur 
auf der Bruſt trug, und eine Geldtaſche mit deut⸗ 
ſchen und amerikaniſchen Münzen. Da ſomit kein 
Raubmord im gewöhnlichen Sinne, ſondern nur 
ein Unglücksfall vorlag, den man ſich freilich nicht 
recht zu erklären wußte, ſo mußte man ſolchen als 
Thatſache hinnehmen, zumal derſelbe von ärztlicher 
Seite mit der dem ganzen Aeußern nach ſehr zarten 
de des unbekannten Todten begründet 
wurde. 

Allerdings verſäumte man nicht, eine photo⸗ 
graphiſche Aufnahme von ihm machen zu laſſen, 
da aber nur wenig Geld bei ihm gefunden worden 
und man nicht geſonnen war, die Koſten aus 
Staats⸗ oder ſtädtiſchen Mitteln zu beſtreiten, ſo 


mit jeglicher Pflicht 
Menſch dachte daran, | 
leicht von Eltern und Geſchwiſtern, 


Haide⸗ Baron. 


nur von einer Mutter, deren einziger Troſt er 


zu können. 


landes, welcher durchwoben iſt von den gewaltigen 
Spuren der altgermaniſchen Geſchichte, wo aus 
blutigen Kämpfen des Heiden⸗ und Chriſtenthums 
das Kreuz ſiegreich die alten Götzen ſtürzte, hat 
ſeine von dunklem und heiligem Ernſt erfüllten 
Sagen ſo gut wie der rebenumſponnene Rhein. 


düſtere Schönheiten, wie der ſüdliche Theil ſie 
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genügt zu haben. Kein der weiße breite Strohhut, den er jetzt luſtig zum 
daß dieſer arme Junge viel⸗ 
vielleicht auch „ſchwan, } \ 
i ihn, da er nur eine kleine Reiſetaſche über der 
Schulter, einen Wanderſtab in der Haud trug. 


war, ſehnſüchtig erwartet wurde, daß Stunde auf 5 t 
50 5 „Ei, Herr Wiedekind, find Sie's denn wirklich?“ 


Stunde, Tag um Tag verrann, ohne ihn den 
Seinen zu bringen. O, dieſe Unruhe der Er⸗ 
wartung, und endlich die hoffnungeloſe Verzweif⸗ 
ung, nicht einmal von dem Troſte erhellt, am 
Grabe eines geliebten Todten trauern und beten 


2. Kapitel. 
i Zwei Freunde. 
Der nordweſtliche Theil unſeres deutſchen Vater⸗ 


Stationshalle trat. 8 
Der junge Maun wandte ſich raſch. 


Oſtfeld?“ 


Sie die Schönheit gern am Rhein laſſen können,“ 


Sie in dieſe Gegend?“ 8 

„Na, alter Freund, dieſer Weg führt, denke ich, 
direkt nach Thalfeld.“ 

„Sie wollen zu Ihrem Großvater?“ 

Dieſe Frage klang erſtaunt, ja, ſogar ungläubig. 


Wie die lachenden Ufer des letzteren den Charakter 
ſeiner Bewohner beſtimmen; ſo iſt auch der Nord⸗ 
deutſche ein Kind feines Landes, deſſen herbe und 


aufzeigt, mit den anmuthigen nördlichen Partien 
und der öden, weltvergeſſenen Haide wechſelt. 

Es war an einem prächtigen Sommermorgen, 
als ein junger Mann an der Station eines lieb⸗ 


hat mich durch den Pfarrer rufen laſſen.“ 
Oſtwald ſchüttelte den Kopf. 


Abſchied gegen feine Reiſegeſellſchaft, welche weiter 
fuhr, ſchwang. Kein überflüſſiges Gepäck drückte 


rief plötzlich ein ältlicher Mann in halb ſtädtiſcher, 
halb ländlicher Kleidung, der eiligſt aus der 


„Bei allem, was Schönheit heißt,“ ſagte er, 
dem Mann überraſcht die Hand entgegenſtreckend, 
„wie kommen Sie ſo früh in dieſes Thal, Herr 


„Alles nach der Reihe, junger Freund, obwohl 


lachte Herr Oſtfeld, ihm vergnügt die Hand 
ſchüttelnd. „Alſo zuerſt, welcher gute Stern führt 


„Allerdings will ich das,“ erwiderte der junge 
Mann ſehr ernſt, „es ſcheint, daß noch heute 
Wunder auf Erden geſchehen. Mein Großvater 


. 


lächelnde Jeſuskind auf dem Altar, welches de 
göttlichen Blick auf den ſtaunenden Heiden ge 
richtet hat, iſt von ergreifender Schönheit, dazu 
den im Kreiſe der Seinen knieenden Kaiſer Karl, 
— es iſt mit einem Worte wunderbar.“ 


„Meinetwegen, es treibt mich auch, ein wenig 
mit Ihnen zu plaudern, weil ich Sie ſchon als 
Knabe ſo gern hatte, na, das ſind alte vergeſſene 
Geſchichten. Vorwärts denn, junger Freund! — 
Sind wohl jetzt ſchon ein berühmter Maler und 
nächſtens Profeſſor!“ 

Sie ſchritten dem prächtigen Walde zu. 

„Denke nun,“ fuhr der alte Herr fort, „daß der 
Großvater von Ihrem Ruhm gehört hat. —“ 

„Ach was,“ unterbrach ihn Gerhard Wiedekind, 
„ſpotten Sie nicht, — hat ſich was mit Ruhm.“ 

„Oho, ich ſah Ihr Bild in der Ausſtellung 
und hörte Ihr Lob in allen Tonarten ſingen. Das 
Bild iſt einzig, ich fühlte nur, daß ich nicht ge⸗ 
nug Augen hatte, um den ganzen Eindruck in 


zu dem Jeſuskinde, welches ihn beſiegt, nur um 
ſo gewaltiger hervortritt und wunderbar auf den 
Beſchauer wirken muß. Es kann gar nicht anderg 
ſein, Herr Gerhard, Ihr Großvater, welcher nach 


mich aufzunehmen. Vielleicht fehlte mir auch der | feinem Dafürhalten in direkter Linie von König 


innerliche Blick, um ein ſolches Kunſtwerk richtig 
= Dr aber vergeſſen kann man's nicht, das 
ſteht feſt. n fi f 

Eine Weile ſchwieg der junge Mann. Dann e Oſtfeld!“ fiel der junge Mam 
blieb er plötzlich ſtehen, reichte feinem Begleiter ed en f 
die Hand und ſagte mit bewegter Stimme: „Dieſe 
Kritik iſt mir die liebſte von allen, welche mein 
Bild gefunden, fie ift unmittelbar und unverfälſcht 
wie die Natur und macht mich ſtolz.“ 

Oſtfeld drückte ihm die Hand. 

„Ich bin ein ſchlichter Mann, kein Kunſtkenner, 
aber dieſes Bild möchte ich beſitzen. Sehen Sie, 


mein junger Freund, es macht mir auch ſo große 


Wiking abſtammt —“ 
„Ich hoffe nicht, daß Sie den Greis verſpotten 


ihn jener. „Ihr 


das Urbild des echten Germanen, der mit Stolz 


adeligen Herren.“ = 


„Dieſe Stammtaſel reicht aber nur bis ins 


„Davor ſoll mich Gott bewahren,“ begütigte 
Großvater war mir von feher 


5 
2 


auf eine alte Familienchronik ſich ſtützen und ſeine 
Stammtafel aufweiſen kann ſo gut wie unſere 


— 


dreizehnte Jahrhundert zurück,“ lächelte Gerhard, 
Sattelmeier, der allerdings in direkter 
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lichen Thals den Zug verließ, um feine Reiſe zu 
Fuß fortzuſetzen. Es war ein friſches Blut, bild⸗ 
hübſch mit kecken tiefen grauen Augen und einem 
Bärtchen über den rotheu Lippen. Schlank wie 
eine Tanne, nicht übergroß, mit lockigem Blond⸗ 
haar, ſchien ihm die ganze Welt zu gehören. Der 
leichte graue Anzug ſtand ihm vortrefflich, ebenſo 


„Haben Sie nicht ein Stündchen Zeit, um mir 
das zu erklären? — Ich habe hier im Ort ein 
Geſchäft zu ordnen, aber —“ 

„Begleiten Sie mich durch den Wald, Herr 
Oſifeld, ich muß bis Mittag am Ziel ſein, habe 
alſo keine Zeit zu vertrödeln. Sie können doch 
jetzt noch keine Geſchäfte dort machen.“ 5 


Freude, daß Sie ein ſo denkwürdiges Stück ur⸗ 
alter Geſchichte unſeres Heimathlandes gewählt 
haben. Der Sachſenherzog Wittekind, König 
Wiking, wie er im Volksmunde heißt, als Bettler 
verkleidet, zwiſchen den Krüppeln, an der offenen 
Kirchenpforte ſich lehnend, um unerkannt im Lager 
des Franken⸗Kaiſers ſich umzuſchauen. Das 


wo ein 5 
Linie von den ſieben Bevorzugten Wittekinds ab⸗ 3 
geſtammt haben foll, mit einem Gerhard Wiede⸗ 
kind ſich verſchwägerte.“ ö 2 


(Fortsetzung folgt) 


begnügte man ſich damit, das Bild des armen 
Verunglückten zur Rekognoszirung für etwaige 
Verwandte oder Bekannte nebſt den dazu gehörigen 
en in einigen Provinzblättern veröffentlichen 
zu laſſen. 

Daun ließ man ihn begraben und wähnte da⸗ 


8 


27. Mal. N.⸗G. Stettin. Das dem Bauunternehmer a 85 : 4 
H. Karge gehörige, hierſelbſt Neueſtraße 15 belegene Vermögens- Ausweis Wollband, 
Gas, Mai A.⸗G. Treptow g. T. Das zur Guts⸗ laut veröffentlichter Jahresbilanz vom 31. December 1894. Sommerpferdedecken, : 


Termine vom 27. Mai bis 1. Juni. 


Deutsche Lebensversicherungs- Gesellschaft in Lübeck. 
In Subhaſtationsſachen. 2 


Wollſäcke, 


* 


— 


beſitzer P. Schumann'ſchen Konkursmaſſe gehörige Gut == —- zu M 7 latt u. geſtreift i 
Schmiedenfelde. — A. G. Neuwarp. Das dem Tiſchler⸗ AK t i vn. Ab = Passiva | ar a 5 arquiſend rell, 8 8 f f 5 | 
gehörige, in Ziegenort belegene] Axtien wechsel r „ 1530 000 00 | Waſſerdichtes Segeltuch 
30. Mai. A.⸗G. Stettin. Das den Ramlow'ſchen lee ee c 2350 000 000 Kapıtnl-Reaervefonds S #4 153 000500 5 zu Sommerzelten und Plänen 
go aehörige, in Grat e 9 0 9 1 Höll 8 37283398 70 Special-Reser ven... 811 168 964168 05 offerirt zu Fabrikpreiſen 
egene Grundſtück. — AG. Stepenitz. rr y Paviee aalezeeen 3071 880 00 ||| Sebaden- Reser te na nern 88 584 01 
Landwirth Gust. Ad. Uſadel gehörige, in Gr. Stepenitz Par! 5 2 A en 5 JJ und-Prämien-Veberhagn teen. 8 37 Adolph Goldschmidt, 
- 4 rlehne a een 8 3 731 35278 45 698 859 
belegene Grundſtück. — AG. Naugard. Das dem 5 e. . a : | 5 5 der Versicherten Neue Königsſtraße 1, 
Kaufmann Iſrael Cohn gehörige, in Naugard belegene Guthaben bei Bankhäusern und Versicherungs-Gesellschaften 638 436,31 | Gewinn-Reserven der Versic = en 5956 801 644 15 Stettin 
Grundſtück. Stückzinsen bis ulte, 93, Ausstände bei Agenten u. sonstige Guthaben von Versicherungs- Gesellschaften und anderen 5 ee ee rar | 
In Konkursſachen. c S 144 338 67 | Greditoren .. .eeeeesceier nennen ne en gun nunnen nee 658 802 a ö 
27. Mai. A. ⸗G. Stettin. Prüf⸗Termin: Uhr⸗ Gestundete Prämienraten 1316 736 83 090 iv 205 782| 33 | 
3 955 0 775 0 TCCTCCCTCTCCCTCTCTCFCFCCCCC Sonstige Passi e 8 Nenn 
: ng Hang mean e Kürſchner⸗ Kassenbestan gaga. „ 160 749 97 | Dividende der Aktionäre und Tantieme aus 1893 ........ 126 052 38 ertretung 
frau Louiſe Wendt, geb. Room, daſelb 5 f BAR 5 alle — — einer Kleiderfabrik für Mitteldeutſchland geſucht. Geil. 
29. Mat. A.⸗G. Stetlin. Erſter Termin: Auguſt 50 078 898 21 50 073 898021 Offerten unter F. 8. 5 in der Expedition d. Blattes, 
Ludwig Röhl und Ehefrau Emma geb. Linde, hier⸗ 5 | I irchrlab 3, erbeten. 


5 ſelbſt. — A.⸗G. Bergen a. R. Prüf.⸗Termin: Rast j 16 Kilom N 7 . 
1655 5 ran 1 7 TEL 5 N N € m vom Bahnhof Gr. Rambin, der 
beſitzer Carl Ahlert zu Breege. — A.⸗G. Stolp Stettin-Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman 


tigen Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen 
„Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ 


8 ort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr | 


kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗„Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 


51 0 11 Termin: Kaufmann Carl Hoche zu Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche. 
) i zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, 


31. Mai, NG, Stralſund. 

beſitzer J. C. Schröder, daſelbſt. 

1. Juni. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Möbel⸗ 

j handlung A. Beug, hierſelbſt. — A.⸗G. Greifenhagen. 
Prüf.⸗Termin: Schuhmachermeiſter J. E. Funk, daſelbſt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul dene 
Swinemünde]. Herrn Otto Brinckmann 1 E 


Prüf.⸗Termin: Hotels 


Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 Mar! 
wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl REiesel's Reiſe⸗ 
an 


Königliches Bad Nenndorf. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands. 


Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover,. Schwefel-Trinkbrunnen, Schwefel- 
Sool-, Schlamm-, Douche-, russische römische, Bäder, Inhalations-Salons etc. 

Nach den mewesten Prinzipiem erbautes meueß Sehlamm-Badehaus 
Gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmungen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe 
Metallvergiftungen, Haemorrhoiden, Serophulose ete, i 


Evangelischer, Matholischer wand Esraelitischer Gottesdienst ans Orte. 


Saison: 1, Mai bis 30, September. E 
Königliche Brunnen-Direktion. 


; 2 &® : 
ad Beinerz 
in Preussisch-Scheslien, KI atiseher, waldreicher Höhen-Kurowt 
— Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige 
Eisentrim&k-Quellem, Mineral-, Moor- wre Boxche-Bäder u. eine vorzüg- 
liche Moll en- und Mile k- Anstalt, Namentlich amgezeigt bei Krank- 
heitem der Respirntioe, der Ei Auna ua. Konstitution. Erequenz 7000 
Persomen 8 Ende-Aerztie Seison-Eröffnung Anfang Mal. Eisenbalan⸗ 
Endstation Bückers-BReimerz 4 km. Prospekte gratis und frameo. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Grauit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders Obe⸗ 
lisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem Ichwarz ſchw. Granit. = > 
Grabgitter in Guß⸗ u. Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitierschwellen und Fundamente. 


Dieſelben laſſe ich auf Wunſch ſofort nach Beſtellung verlegen und berechne ſolche 
> zu 1 Grab complet M. 85,00, 
„ 2 Griibern 9,00, 
— b 8 1 N 9 2 145,00, ai 
d. h. incl. Löcher, Klammern und Verlegen auf dem Sriedhofe. 
Das Publikum hat nicht, wie es vielfach irrthüml. Anſicht iſt, die Verpflichtung, die Funda⸗ 
mente und Schwellen bei den Friedhofs⸗Verwaltern zu beſtellen, ſondern ſteht es jedem frei, 
da zu kaufen, wo es ihm beliebt. 


ine Tochter: Herrn E. Lüdcke [Stralfund]. Herrn 
Lobeck [Jabelitzl. Herrn Fiſcher Schönfeld! : 
Geſtorben: Herr Wilhelm Mews [Konikow]. Herr 
Carl Wille [Cammin]. Herr Carl Metzke [Oreifen- 
hagen]. Herr Albert Dobbert (Steinhagen! Frau 
Cliſabeth Schlamm geb. Holtz [Stralſundl. Frau 
Friederike Gahlbeck geb. Ewert [Stralfund]. Frau 
Emilie Otto geb. Behrend [Swinemündel. Frau Ma⸗ 
thilde Plew geb. Engel [Greifswaldl. Frau Agathe 
Winterfeldt [Cöslin). Frau Wilhelmine Döhler geb. 
Wichmann (Altdamm]. Frau Friederike Roſe geb. 
2 Sperling [Altdamm!. ; 


Pferde-Auction. 


Alm Dienſtag, den 28. d. Mts., 
a 5 Vormittags 11 Uhr, 
ſollen auf dem kleinen Exercierplatze an 
der Körnerſtraße die bis dahin nicht 
abgeholten Gewinupferde der 


Suche per 1. Auguſt Kandidar als 
Hauslehrer. 
Remitz, Kreis Cammin. Wangerim. 5 
> an „partbien reich und paſſend. Stets 
Hrirath⸗ große Auswahl in unſerem Sour» 9 
nal. Fordern Sie Zuſendung. [| 
nn Porto 10 Pf. erbeten, für Damen 3 

umſonſt. Offerten⸗Journal, BerlimEChnrlotienburg 2 5“ 

E. Ar, Hamburg. Cigarren Firma ſucht e, 
Wertreter o Reisenden f. Neſtaur. u. Priv. 0 


g. hohe Vergüt. Bew. u. © 6943 an Mein. 
Eisler, Hamburg. 


Erfolg imkern will 
benutze nur allein 

- die echten 
Berta'schen Lieblingswaben. 
Alleinige Niederlage für die Provinz Pommern bei 


Stettin. Paul Muth, 


Papenſtraſßſe 11. 


Wer mit 


Bei Entnahme von Poſtkolli, 9 Pfund, franko jeder 


NA 


Wein ⸗Reiſender 


2 : 2 1 JJC. d EEE ELISE „ ᷣ r i Poſtſtation. 6 
Stettiner Pferde-Lotterie öffent⸗ 4 Unter Allerhöchstem Proteetorate Sr. Majestät de w-²Znne, . 8.2 N CD für mehrere größere Plätze von einer erſten 

lich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ mare ee N 2 Weingroßhandlung an der Moſel 
zahlung verkauft werden. IX. Marienburger 1 a 15000 = 15000 8.8 geſucht ! 
| C 3 5 2 2 3 6000 = 12000 5 & . DIES 3 
e omitee Geld- Oterie 5a 3000 = 15000 85 2 Nur Herren mit beſten Referenzen wollen gefl. 
= d St 11 d Kt : 4 4 12 à 1500 18 000 8 8. SG Offerten abgeben an olf Mosse, Cöln, 
des Slellinet Pfer katkles. Zieh 21 22. Juni 1895 50 % 800 = 30000 &E 05 unter S. 4694. — 
2 - [7 j ziehung am U, 2 SUR 00 5 100 — 30000 8 e übernimmt den Bau runder Elysium Theater a 
Villengrundſtück 1 Loose zum Planpreise a 3 M. (Porto und Gewinnliste 1009 75 60 = 2.85 81 Ni 3 
sat ICH 55 een 0 30 Pf. extra) empfieblt und versendet das General-Debit 1000 a 30 — 30 000 8 Fabri E V St Sonntag: S 5 1 
un Cölln ./ Elbe, Spreegegend, beſtehend aus Par ze 8 ö i 
terre und Etage, Waſſerleitung und großem Garten, für Carl Heintze, ene 8 = Schornsteine Ä on ufe zu tufe. 1 

den Preis von 16000 %, Anzahlung nach Ueber⸗⸗ Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 8372 Gewinne = 375000 f F Montag: Da 8 Hei raths N e ſt 

1 9 wegen Aufgabe der jetzigen Stellung, zu ver⸗ _ Bestellungen anf Loose wurden auf Wunsch unter Nachnahme auszeführt "= aus radialen Formſteinen einſchließlich Materialliefe⸗ 3 

aufen. RE ee EEE 


Sintta Der Veilchenfresser. 


Täglich: Barten-Coneert. 


rung unter dauernder Gewähr. Ausführung von In⸗ 
ſtandſetzungen jeder Art im Betrieb. Ueber 1500 aus⸗ 
geführte Bauten in allen europäiſchen Staaten, Nord⸗ 


Gefl. Offerten unter A. M. 1600 in der Exped 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


ö An und Verkauf aller Werthpapiere Ei er 3 Bellevuc-Thenter. 
2 0 oa» 2 1 sti® S 8 sonntag: Abends 7½ lihr: (Bons ungiltig,) , 
bei „ Proviſion ohne weitere Speſen. C me En e an 8 % un tie e , gilt 


| Eouponseinlöfung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


5 berſendet gegen Nachnahme 
Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Das Schooß kind. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Bruno Köhler. 
ger 4 Uhr: Großes Garten⸗Concert. ER 
Eutree à Perſon 10 „, Kinder 5 H. (Theaterb. ſ. frei.) 


e as Schooskind, 
Concordia-Theater. 


(Bous giltig.) 
f Heute Sonntag Mittag 12 Uhr: Große Matinee 
ein neues Kammrad nebſt eiſernem Getriebe, 1 Jen 3 
ein paar franzöſiſche Mühlſteine. Auftreten ſämtl. Speeialitäten. Abends 6¼ Uhr: 


Wüheres zu erfhtn ber Gt. Jamilien-Ertra-Vorſtelung 


oigt, Mühlenmeiſter. 


F., Feuerherd sen., Coswig, A., 
Thonwaarenfabrik. 


5 
1 
ken de en 


10 1 Es ſollen von einer Windmühle folgende Gegenſtände, 
Sa x 21. N. 
d 


5 alles noch gut erhalten, verkauft werden: 


T ch tig für Hau 8 f p an en! eine Welle mit eiſernem Wellenkopf, 


ein Ständer mit Sattel, 
u. wirklich beste Waschmittel! 


Sowie 


Vorräthie.n m 
8, Breltest e in ©, 71 
strasse 41. Winrich-s Buch. zwei eichene Unterzüge, 


ein Mehlbalken, eichen, 


ee 


. Das praktische 


ucherflundern, | 


Wohlſchmeck. Na 


110 88 \ — HS S 28 8 8 2 2 f N „ mit beſonders gewähltem Elite⸗Programm! 
in Gisver e u Au . Eee 5 Nach Gebrauch. „Trutlas⸗Mühle b. Zimmerhauſen. 23. Mat 189 Letztes Somtagsiuftreter de3 gegenwärtig enge: 
in Eisverpackung verſendet gegen Nachnahme Bas 5 2 8 3 8 BEN 2 5 0 : girten brillanten Specialit.Enſembles 
7 : Franz, Pagel Fiſch⸗Haudlung, = an: 85 3298 NN. 2 Wer Schnell und mit geringſten Koſten Nach der Vorſtellung: i 
# 800, Stolpmünde. SIEB Ban men er Stellung finden will, verlange per ; : 
55 = = = 8333 55 2 8 2 5 Postkarte die „Deutſche Walanzen = Boft“ in Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
F “= Sun . „% Eßlingen a. N. Montag: Große Specialitäten⸗Extra⸗Vorſtellung. 
80 2 = 8 SE ai 8 — 8 8 0 Si Wittive a Gutsbeſitzers tee ſelbſtſtändige Nach derſelben: 
= S =. 2 2 SER Stellung zur Leitung eines Haushaltes, auch würde PR 9 
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ehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare a 3, 8, 8, 10 B en 83 8 5 S5 3 8 Is 3 ee Berlin, M. Hagemann, Auf Grundlage von 31, 3°] 4 
= bis 10% Mal. 2 . 52 2 5 8 8 2 2 Halleſcheſtraße Nr. 20, parterre. und A Prozent Zinſen gebe ich 
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GOSiͤelegenheitskäufe in Gardinen, Portieren 
8 Pracht⸗Katalog gratis. 8 


Sophastoff Beste! 
Eutzückende Neuheiten von 3¼ bie 14 Meter in 
3 Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
. = Muſter frauko. 3 15 
* Teppig-Fahrit Emil Lefevre, 

Berlin 8, Oranienſtraße 158, 
Größtes Tebbich⸗ Haus Galt 125 


Amortiſationsgelder, ohne ſolehe 
— mit eventl. Feſtſchreibung 
zu A, Milo, Alu, 4½ Prozent auf 
gute Erſtſtellige Hypotheken, 
jedoch nicht unter 10,000 Mk. 

Bernhard Karschny, 
Stettin 


Kotz’ Garten. 


Heute Sonntag: 


Großes Extra⸗Concert 


von der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Damen⸗Kapelle 
PB „Madetyky‘ in Nationaltracht. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 H. 
NB. Montag: r Grosses Frei- Concert. 
Anfang 4 lt... 


Zu beziehen in Stettin bei N ee | 
Fr. Tützscher, Möuchenſtr. 20—21, 1 Tr. 


General⸗ Vertreter 


für Stettin und Pommer 


554 n. 
Agenten für dle Provinz und Wiederverkäufer werden geſuht. 


